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2^ HiUilit faÄMtyb .
* Im Reichstag gab am Dienstag Mittag

allgemeiner Spannung und dichtbesetztem
vausx ncilc Reichskanzler Brüning die Re -
°>erungserklärnng ab.

★
> ^ ie Gründung der Rcichs -Maisstclle , die als
^ ageriu des Maismonopols dienen soll , ist in
** Form einer G . m . b . H . vollzogen worden .

„ *
. Die deutsche Flotte hat ihre Mittelmeerreise^ getreten.

. Der deutsche Reichsbankpräsideut Dr . Lurher
' ^ttetc im Anschluß an seine Reise nach Briisiel

dem Prästdenten der Niederländischen
^»tcnbank . Vissering , einen Besuch ab . Nach" wa z^stüudigem Auseuthalt iu Amsterdam
'igte Dr . Luther seine Reise am Dienstag fort-

, j^ ls Beantwortung einer Anfrage im e»g-
. Mc » Unterhaus äußerte sich Macdonald , daß
. ? Regierung nach wie vor an ihreui Entschluß
fu c' ÄU einer Vereinbarung zwischen allen
'«» » Mächten, die an der londoner Flotten -
>?« iereuz teilnehmen , und nicht etwa nur zwi -

zwei oder drei von ihnen zu gelangen .
. *

I« t
S Schwurgericht Halle verhandelte gegen

'"Us kommunistische junge Leute, die am 22. De -
»ember 1929 de« Jungstahlhclmer £ >tto Küfner
Jttdj Messerstiche lebensgefährlich verletzt hat -
» n - Zwei der Angeklagten erhielten wegen
Uschlags fünf und vier Jahre Gefängnis , ein
^ 'tercr wegen gefährlicher Körperverletzung
? ' t Todeserfolg 2 -4 Jahre Gefängnis , die bei »

letzten je ein Jahr und drei Monate Gc-

t *
Der Lloyddampfer „Europa " hatte auch am

Tag feiner ersten Ostfährt gegen Sturm
eine bewegte See anzukämpfen,

ch
f. \ Dienötag vormittag ist iu Bayreuth Frau
^ mna Wagner im Alter von SS Jahren sanft

" schlafen.
ch

^ I « Richmond sBirginiaj besichtigte Dr -
. »euer gestern aus Einladung der Stadt einen
? «er Nähe befindlichen Flugplatz , der mög-
j.^ rweise als Landungsplatz für die auf der
i^

"^atlantischen Zlonte verkehrende» Zeppeline
Krage kommt .

^^ rüchte über die Neueiustellung von mehre-
tausend Arbeitern bei den Fordweicken

a« Dienstag in Detroit die Ursache von
Kundgebungen , 15 000 enttäuschte Ar-

sIolc wollten die Fabrikgebäude stürme».
«K , Eingänge z«m Werk wurde» vo« starke«
w^ ^ iaufgeboten besetzt . Die Unrnhestörer

"rde« schließlich zerstreut.
, *

jj Im Berliner Rathaus wnrde ein verdäch-
til Paket aufgefunden , in dem man zunächst

Höllenmaschine vermutete . Schließlich stellte
!» «

^ rans , daß es sich nm einen dnmmen April -
handle .

%
*

itth miet Schuletat «nd Borauschlag für Kunst
-Wissenschaft wurde am Dienstag vom Badi -
Landtag angenommen . Ebenso der Gesetz-

t«,, ^ über den Ankauf von Knnstgegenstän-
^Va»s dem großherzogl . Hanfe.
*

Nähere , nebt unten.

Wirih und Thüringen .
ch Berlin . 1. April .

Zusammenhang mit der Regierungsum -
sind auch Kombinationen über das zu-

8eiJ ?€ Verfahren des Reichsinnenministeriums
Und dem Lande Thüringen aufgetaucht ,

von einem Kurswechsel gesprochen worden .
Ia,

a^cr schon jetzt aus gut unterrichteten par -
K^ ntarischen Kreise« verlautet , wird der
k«u.

"̂ " wechsel zunächst hinsichtlich Thüringens
Yg .j Abweichen von der bisher eingeschlagenen

bringen , obwohl sie durchaus von der
6er» 5 .̂ chkeit des bisherigen Reichsinnenmini -
^erl̂ ring bestimmt wurde , der sich des Ein -
h ^ ^ udnisses des ehemaligen Reichskanzters
sich. °un Müller zu seinem Vorgehen ver -
ich» und der im übrigen auch mit dem
it Er

tt °ch amtierenden Reichswehrminister Groe -
°"Te Fühlung in den nationalsozialistischen

Der neue Reichsinnenmimster
wird weiterhin , wie verlautet , die

wungeu an Thüringen entsprechend der Seve -

ringschen Entscheidung einbeh >ilten . Z« einer
prinzipiellen Bedeutung für die Innenpolitik
der neuen Regierung scheint sich die Angelegen -
heit nicht aus wachsen zu wollen , da man auch in
Zuknnst die Frage der Zahlungen an Thürin -
gen als eine Ressortangelegenheit behairdeln
wird , ^ inksradikale Kreise wollen davon wissen,
daß sowohl Treviranus als auch der neue
Reichsernähruugsmittister Schiele ihren Ein -
tritt in das Kabinett von einem Entgegenkom -
men der Regierung gegenüber Thüringen ab -
hängig gemacht liätten . Hierbei handelt es sich
aber um reine Kombinationen , die bisher in
keiner Weise bestätigt werden konnten . ■

Or . Eckeners Suche nach einem
Landungsplatz in Amerika .

WTB. Richmond (Virginia ) , 1 . Zlpril .
Dr . Eckener besichtigte gestern auf Einladung

der Stadt den in der Nähe befindlichen Flug -
platz, der möglicherweise als Landungsplatz der
auf der transatlantischen Ronte verkehrenden
Zeppeline in Frage kommt . 3iach der Besichtt-
gung erklärte Dr . Eckener , es sei Grund zu der
Annahme vorhanden , daß die Bevölkerung
Birginiens und Deutschlands bald
in nähere Beziehungen treten würden .
Er lehnte es jedoch ab , eine bestimmte Erklä -
rung über die Wahl des Landungsplatzes ab-
zugeben . Im Gespräch mit Pressevertrcterü
äußerte Dr . Eckener ferner , daß der Bau des
neue » „Graf Z«ppclin "-Luftschrkf« s , der in Frie -
drichshafcn bereits in Angriff genommen ist .
noch 18 Monate beanspruchen werde , und daß die
Vorbereitungen für den transatlantischen Zep-
ptlindieitst 1932 beendet sein würden . — Heute
stattet Dr . Eckener den Städten Newport News
und Old Point Comfort einen Besuch ab .

Brllnlngs Programm .

Rasche Erledigung lebensnotwendiger Ausgaben.
Drohung mit Auflösung.

Regierungserklärung im Reichstag .
X „Das Kabinett ist gebildet mit dem Zweck ,

die nach allgemeiner Auffassung für das Reich
lebensnotwendigen Aufgaben tn kürzester Frist
zu lösen . Es wird der letzte V e r s u d) seiu,
die Lösung mit diesem Reichstag dnrchznfllh -
reu .

"
. Dieser Satz in der Regierungserklärung ,

die der Reichskanzler Dr . Brüning gestern , im
Reichstag abgegeben hat , stellt klar und eindeu -
tig fest, daß am Schluß der heute mittag be-
ginnenden Aussprache nicht die Regierung , son-
dern höchstens der Reichstag gestürzt
werden kann. Dies« Drohung mit der roten
Auflösuitigsmappc zeigt deutlich, daß es nun
fürs erste vorbei ist mit dem Parteigeschtebc
uud daß es gilt , staatsbürgerliche Vernunft zu
zeigen . Der Reichstag vom 20. Mai 1928 hat
diesmal seine letzte große Chanee und zugleich
eine außerordentlich günstige Gelegenheit , das
ins Schwinden geratene Vertrauen in das par -
lamentarische System erneut zu festigen . Wir
hoffen immer noch , daß er diese Gelegenheit
nicht ungenützt verstreichen läßt und beteiligen
uns daher nicht an dem Rätselraten um das

Wicksalsslundt des Reichstags
Sozial0emotratischer Mißttauensanlrzg. - Vertagung der Entscheivuug

(Eigener Dienst deS „Karlsruher Tagblattes ".)

W.Pf. Berlin . 1. April .
Als nach einigen geschäftlichen Mitteilungen

des Reichstagöprästdiums der neue Reichstanz -
lcr Dr . Brüning im Reichstag an das Redner -
pult tritt , um die Regierungserklärung ab-
zugeben , liegt eine ungewöhnliche Span -
n u n g über dem ganzen Hause , das wieder ein -
mal das Bild eines großen Tages bietet . Die
Tribünen sind überfüllt , die Abgeordneten sind
fast vollzählig erschienen . Nur bei den Deutsch-
nationalen sieht man einige Lücken Auch die
Diplomatenlogen sind stark besetzt . Auf der
Miuisterbank hat das neue Kabinett Platz ge -
nommen Neben dem Kanzlerplatz sitzt der Vize -
kanzler Dietrich : den Beschluß der Minister -
reihe macht das jüngste Mitglied des Kabinetts ,
Treviranus . Dr . Brüning selbst trägt seine
Erklärung völlig ruhig mit klarer , deutlicher
Stimme vor . Die Zwischenrufe der Kommu¬
nisten stören ihn offensichtlich nicht im gering -
sten. Die Regierungserklärung wird bei den
Mittelparteien beifällig aufgenommen und auch
in weiten Kreisen der Rechten ist der Eindruck
im allgemeinen günstig . Aus der Erklärung
geht deutlich hervor , daß das Kabinett den
Reichstag sofort auflöse » will , wenn
der Reichstag der Regierung keine parlamen -
tarische Basis gibt . Damit sind auch die letzten
Zweifel geschwunden , daß nach dem Sturz des
Kabinetts Dr . Brüning noch einmal ein Bersnch
gemacht werden könnte , eine Regierung auf der
Grundlage einer anderen Koalition zu bilden .
Das Parlament steht vor seiner eigenen
S ch i ck s a l s st n n d e . Diese Gewißheit gibt
der Viertelstunde , in der Dr . Brüning seine Re -
gierungserkläruug verliest , die große politische
und historische Bedeutung , eine Bedeutung ,
deren sich das ganze Hans auch vollkommen be-
wüßt ist .

Nach der Regierungserklärung Dr . Brünings
in der Pleimrsitzuug träte » die Fraktionen ,
die zum TeU bereits am Vormittag Veratungen
abgehalten hatte » , wieder zusammen Iu den
Fraktionen der Mittelparteien wurden keine be -
sonderen Vesckilüsse gefaßt . Die Fraktionen be -
stimmten lediglich nach einer verhältnismäßig
kurzen Aussprache über die Regieruugserklä -
rung die Reduer für die Debatte im Plenum .
Die sozialdemokratische Fraktion be -
schloß , wie erwartet , morgen einen Mißtrauens -
antrag gegen das Kabinett , ohne nähere Moti -
vierung einzubringen . Das größte Interesse
richtete sich auf die Sitzung der d c u t f ch n a t i o -
n a l e n Fraktion , deren Haltung für den Be -
stand des Kabinetts Brüning ausschlaggebend
ist . Die Fraktionssitzung der Deutschnationalen

die
ge -

Ab'

dauerte mehrere Stunden uud war erst abends
gegen g Uhr beendet . Hinter den streng ver -
schlosseneu Türen des deutschuationaleu Frak -
tiouszimmers haben offenbar scharfe Auseinan -
Versetzungen zwischen der Hugeubergscheu Rich-
tung und den engeren Freunden Schieles statt -
gefunden . Es gelang aber schließlich , einen Weg
für die Haltung der Fraktion zu finden , der so-
wohl den Anhängern Hugenbergs wie den An -
hängern Schieles zusagt , so daß , wie es in einer
nach der Fraktionssitzung ausgegebenen völlig
nichtssagenden Kommunique heißt , die Erörte -
ruugeu tatsächlich die volle Einmütigkeit der
Fraktion ergaben . Wie wir hören , hat
Fraktion der Deutschnationalen sich dahin
einigt , der Regierung vorzuschlagen , die
stimmuug über das kommunistische und das
sozialdemokratische Mißtrauensvotum zu ver -
tageu und von der Regierung zunächst die Bor -
läge der Gefetzentnuirfe über das Hilfs -
Programm für die Landwirtschast zu verlangen ,
mit deren Ausarbeitung die Regierung , wie Dr .
Brüning in seiner Erklärung ausgeführt hat ,
bereits begonnen hat .

Bon der Gestaltung dieser Borlagen wird
die deutschnationale Fraktion ihre weitere Hai-
tuug gegenüber dem Kabinett Brüning ad-
hängig machen. Das bedeutet politisch daß die
deutschuatiouale Fraktion eine Aufschiebung der
Entscheidung verlangt , um klar kehen zu können ,
welchen Kurs das Kabinett Brüning zum niiu -
desten iu der Agrarpolitik steuert . In parla -
mentarischen Kreisen nimmt man an . daß die
Mittelparteien wahrscheinlich einem solchen
Verlangen der deutschnationalen Fraktion ent -
sprechen werden . Von deutschnationaler Seite
wird u :ts weiter erklärt , daß die deutschuatio -
nale Fraktion dagegen dem MißtraueuSvolum
zustimmen wird , wenn die Regierung sich auf
ei .ie Vertagung der Abstimmungen über d !e
Mißtrauensvoten nicht einläßt . Ob die ganz «
deutichnationale Fraktion dem Mißtrauens -
antrag der Sozialdemokraten Zustimmen wird ,
ist allerdings noch fraglich . Auf jeden Fall
würde das Kabinett Brüning aber gefährdet sein
und ganz wahrscheinlich in der Minderheit
bleiben . In diesem Falle würde sofort die
Auflösung des Reichstages erfolgen .
Trotz der an sich günstigen Aufnahme der Re -
gierungserkläruug war die Stimmung im
Reichstag heute abend f^hr geteilt . Es fehlt
nicht an Optimisten , die glauben , daß das Mty -
tranens -votnm der Sozialdemokraten abgelehnt
wird , es gab aber auch Parlamentarier , die
durchaus pessimistisch eingestellt waren . Jeden »
falls steht die Entscheidung auf t ?s Messers
Schneide .

Stimmenergebnis , das jetzt überall eingesetzt
hat . Bei wirklich staatspolitischer Einstellung
muß die Mehrheit des Parlaments dem Kabi-
nett Brüning die Bahn freigeben , um sein Pro -
gramm zn verwirklichen .

Wenn Vernunft und Einsicht im Reichstag
fehlen , dann ist das Programm des neuen Kabi -
netts noch lange nicht gefährdet , denn Herr
Brüning ist , wie er in der Regierungserklärung
weiter sagte , gewillt und in der Lage , all« ver -
fassnngsinäßigen Mittel für seine Durchführung
einzusetzen . Irgendwelche Ueberraschnngen hat
die Erklärung des Kanzlers nicht gebracht : Lo-
gale Durchführung der internationale » Ber -
einbarnngen , also grundsätzliche Beibehaltung
des bisherigen Kurses , Ueberuahmc des Molden »
hauerschen Etatsplanes und des Decknngspro -
gramms , an dem die Große Koalition gescheitert
ist, Ankündigung weitgehender Sparmaßnahmen ,
Rücksichtnahme auf das Handwerk und den länd -
lichen Mittelstand , durchgreifende Hilfe für den
Osten . Alles Dinge , die jeder andere Kauzler
und jede irgendwie parteimäßig gebundene Re¬
gierung auch hätte sagen können,' was aber an -
genehm auffällt , was neu ist an der Regierungs -
Erklärung , das ist der entschlossene To », das
energische Anpacken des Uebels an seinen Wur -
zeln - Wir sind mit dem Kanzler der Ansicht ,
daß eine sachliche Einstellung zu diesem Pro -
gramm die Zukunft des deutschen Volkes sichert .
Hoffen wir , daß der Kanzler die nottvendige
sachliche Einstellung bei den Parteien findet .

Oie Aegterungserklärung
die der Reichskanzler sofort nach Eröffnung d«r
gestrigen Reichstagssitzung abgab , hat folgenden
Wortlaut :

„Ich habe die Ehre , Ihnen die neue Reichs -
regieruug vorzustellen , in der Zusammensetzung ,
wie Sie Ihnen soeben der Herr Präsident des
Reichstages bekanntgegeben hat . Dabei er -
greise ich die Gelegenheit , um dem scheidenden
Herrn Reichskanzler für feine hingebende , von
ernster Sachlichkeit getragene Arbeit im Dienste
des Vaterlandes die ansrichtige Hochachtung der
neue » Regierung auszusprechen . (Lachen bei
den Kommunisten . Präsident Löbe bittet de »
Abgeordneten Torgler um Ruhe . ) Das neue
Retchskabtnett ist entsprechend dem mir vom
Reichspräsidenten erteilten Auftrag an keine
Koalition gebunden . Doch konnten
selbstverständlich die politischen Kräfte dieses
Hohen Hauses bei seiner Gestaltung nicht un -
beachtet bleiben .

Das Kabinett ist gcbUdet mit dem Zweck, die
» ach allgemeiner Auffassung für das Reich
lebensnotwendigen Aufgaben in kürzester
Frist zu lösen. Es wird der letzte Bersuch
fein , die Lösung mit diesem Reichstag durch-
zuführe » . (Hört, hört bei den Kommunisten.)

Einen Aufschub der lebeusnotmendigen Ar -
betten kann niemand verantworten . Die
Stunde fordert schnelles Handeln . (Rufe
bei den Kommunisten : Großer Optimist ! » Da -
her erwarten Sie von mir heute nicht ausfuhr -
liche Erklärungen über die beabsichtigten Maß -
nähme » im einzelnen .

Die neue Regierung wird Deutschlands Le-
benstnteressen in

organischer Weiterentwicklung der bisherige «
Außenpolitik

aktiv vertrete ». Nationales Selbstbewaßtsein ,
Vertrauen in die innere Kraft des Volkes sind
die Grundlagen , ebenso wie die Erkenntnis , dag
der Wiederaufstieg Deutschlands nur in fried¬
lichem Znsammenwirken mit allen Völkern er -
reichbar ist . Loyale Durchführung der inter -
nationalen Vereinbarungen (hört , hört ) , Klä -
rung und weiterer Ausbau unseres Verhält -
nisses zu allen Staaten , zu denen wir in freund -
schaftlichen , vertragliche » uud wirtschaftlichen
Beziehungen stehe » . Förderung internationa ' er
Znsauunenarbeit , insbesondere auf wirtschaft¬
lichem Gebiet , zur Erleichterung der schwierigen
Lage der eigenen , mit der Weltwirtschaft eng
verknüpften Wirtschaft , das sind die Grund -
lagen dieser Außenpolitik . Endziel ist und bleibt
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ein wirtschaftlich gesundes , ein politisch freies
und gleichberechtigtes Deutschland , das seinen
Wiederaufbau im Schutz des Friedens vollenden
kann , und das ein unentbehrlicher Faktor in der
Staatengemeinschaft fein muß . (Beifall bei den
Regierungsparteien .)

Besonders herzlich in dieser Ltnnde gedenke
die Reichsregierung der Ikheinlande , deren
endliche

Befreiung von der Besetzung
« nmittelbar bevorsteht . ( Beifall . Zwischenrufe
bei den Kommunisten . ) Nicht vergessen bleibt
die Treue der Bevölkerung der besetzten Gebiete
in schwersten Stunde » , nicht zu Ende geht die
Fürsorge für ihre Notlage . (Beifall . } Als¬
baldige Rückgliederung des Saar -
gebietes zur Vollendung des begonnenen
Befreiungswerkes ist das Ziel der von der
Reichsregierung tatkräftig zn fördernden Ver -
Handlungen .

Innenpolitisch gibt unsere Lage angesichts der
sozialen und wirtschaftlichen Notstände und der
mit ihnen verbundenen radikalen Strömungen
Anlaß zu besonderer Wachsamkeit. Diesen
Strömungen läßt sich nicht nnr mit dem Einsatz
staatlicher Mittel begegnen , sie müssen in erster
Linie durch wirtschaftliche Aufbauarbeit behoben
werden . Die Reichsregieruug fühlt sich stark
genug , mit den Mitteln , welche das Grundgesetz
unserer staatlicheil Ordnuug , die Weimarer
Verfassung , der deutschen Republik zur Ver -
fügung stellt, allen gefahrvollen Bedrohungen
entgegenzuwirken . ( Beifall . ) Mit tiefem Ernit
nimmt die Reichsregieruug die Mahnung zur
nationalen Einigung auf , die der Herr Reichs -
Präsident in seiner Kundgebung vom 13. März
an das deutsche Volk gerichtet hat . (Beifall .)

Erbitterte Kämpfe um außenpolitische Fragen
haben das deutsche Volk zerrissen . Nach der Ent -
fcheidnng dieser Kämpfe wollen wir das Werk
der Versöhnung in Angriff nehmen . (Zwi -
schenrufe der Kommunisten : Hilgenberg ! ) Was
unser Volk zum gemeinsamen Denken und Han -
dein , zur Zusammengehörigkeit zwingt , wird
im Mittelpunkt nirseres Wirkens stehen.

Der Blick tnufc aus die gemeinsame Rot und
die gemeinsam zu beschließende Abhilfe , und

nicht auf das Trennende gerichtet sei» .

Alle infolge der langjährigen Verhandlungen
über den ?)oungplan noch nicht erledigten finan -
ziellen und wirtschaftlichen Maßnahmen müssen
sosort durchgeführt werden . Sanierung der
Finanz - und Kassenlage , Unterstützung der Län -
der und Gemeinden in ihrer schwierigen finan -
zielten Lage ist das Dringendste . Ohne eine
schnelle Ordnung der Kassen- und Finanzlage
fehlt die Gewähr der dringend notwendigen Ent -
lastung der Wirtschaft und der Milderung der
Arbeitslosigkeit . (Sehr richtig , im Zentrum .)

Durch . Uebernahme des von dem jetzigen
Reichsfinanzminister aufgestellten Entwurfes
eines Reichshanshalisgefetzes für das Rech -
nungsjahr 1930 können die Arbeiten des Reichs -
rates in den festgesetzten Fristen durchgeführt
werden . Die Reichsregierung übernimmt das
zu diesem Haushaltsplan gehörende D e k -
kungsprogramm . Diese Deckungsvorlagen
sind in der Form des letzten Vermittlnngsvor -
fchlages der bisherigen Regierungsparteien mit
der finanziellen Sicherung der Arbeitslosen -
Versicherung ( Ruf bei den Kommunisten : Ab -
bau ! ) der gesetzlichen Festlegung der Steuer -
senkung und der Ausgabenersparnis ein ein-
heitliches Ganzes . Neue Steuerlasten zur Sa -
uieruug der Kassenlage sind nur tragbar , wenn
sie im Rahmen eines auf weite Sicht gestellten .
Schritt für Schritt durchzuführenden Gesamt -
programmes stehen. Eingehende Sparvorschläge
auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens wer -
den in kürzester Frist seitens der Reichsregie -
rung den zuständigen Körperschaften unterbreitet
werden . ( Zwischenrufe der Kommunisten .) Diese
Sparmaßnahmen sollen nicht von einem anti -
sozialen Geist getragen sein. (Lachen bei den
Kommunisten . Glocke des Präsidenten . — Ruf :
Aprilscherz ! — Abg . Evers wird zur Ordnung
gerufen , ebenso Abg . Neubauer wegen Zwischen-
rufe .) Sie haben lediglich den Zweck , ihrerseits

zur Senkung der Stenern , zur Hebung der Pro -
duktivität der Wirtschaft , zur Stärkung der
Kreditwürdigkeit Deutschlands beizutragen .
( Beifall . ) Sic sollen Raum schaffen für die

Senkung der ans dem Handwerk und dem
gesamten städtischen und ländlichen Mittel -
stand besonders schwer lastenden Nealstenern .

Die Regierung ist von ernster Zorge erfüllt
über die Notlage des gewerblichen Mittel -
st«»des ; sie wird alle Kräfte einsetzen, dem Ar -
tikel 104 der Reichsverfassung entsprechend den
gewerblichen Mittelstand in Landwirtschaft ,
Handel und Gewerbe zu fördern , vor Ueber -
lastung und Nnssaugung zu schützen . (Beifall .)
Die Notwendigkeit einer planmäßigen , ans Wirt -
fchaftlichkeit iu,d Ersparnisse gerichtete Verein¬
fachung anf allen Gebieten der öffentlichen Ver -
waltung schafft die Garantie und die Voraus -
fetznng für die Weiterverfolgung der Sozial -
Politik , die als eine staatliche Notwendigkeit tn . it
der neuen Reichsregierung unbedingt anerkannt
wird . iRuse bei den Kommunisten : Heuchelei !)
Finanzielle , soziale und wirtschaftliche Aufgaben
müssen von einheitlichen Gesichtspunkten aus
angefaßt werden .

Gerade von diesem Standpunkt ans ist daZ
Rettnngsiverk unserer in schwerstem Ringen um
die Existenz kämpfenden L a nö w i r t s ch a ) t
vordringlich . (Ruf bei den Kommunisten :
Schiele ! Hugenberg ! ) Die Agrarkrise hat in
besonders bedrohte « Landesteilen den Charakter
einer allgemeinen Volks - und Staatskrise ange -
nominen . Die Landwirtschaft hat , -vir jeder an -
dere Stund , der unverschuldet ins Elend und in
Lebensgefahr geraten ist , das Recht auf die
Hilfe des Staates . Stützung und Wiederbele¬
bung der ländlichen Wirtschaft ist das wirksamste
Mittel zur Drosselung der Landflucht und zur
Schaffung neuer Absatz- und Arbeitsmöglich -
ketten für Gewerbe und Arbeiterschaft . ( Seyr
richtig ! im Zentrum . ) Von hier aus muß der
Druck auf de» Arbeitsmarkt und die ständige
Bedrohung der Lebenshaltung des deutschen
Volkes beseitigt werden . (Sehr wahr ! im Zeit -
trum . ) Deshalb ist die Regierung entschlossen,
in Fortführung und Erweiterung der von dem

bisherigen Reichsernährungsminister bis in die
letzten Tage getroffenen Maßnahmen ein

umfassendes und dnrchgreisendes HilsSpro -
«ramm für die Landwirtschaft

schleunigst zu verwirklichen . Sie scheut dabei
angesichts der ernsten Lage nicht vor anßei -
gewöhnlichen Mitteln zurück. i

'Zuruf bei den
Kommunisten : Hungerregierung ! ) Die Reichs -
regierung ist davon überzeugt , daß nur anf die-
fem Wege der drohende Zusammenbruch der
Landwirtschaft aufzuhalten , eine wcsentlicye
Besserung der gegenwärtigen Krise und dadurch
eine Wendung der Lage dieses Bernfsstandes
herbeizuführen ist . So wird anch den deutschen
Bauern der Mut zu lebendigem Schassen aus
eigener Kraft wieder erwachsen . Die Regierung
hat bereits mit der Ausarbeitung der notwen -
digen Ges -' tzes -vorlagen begonnen .

Diese Maßnahmen schaffen allein nicht die
Gewähr , um das deutsche Volkstum in der Ost-
mark wieder fester mit seiner Heimat und setner
Scholle zu verbinden .

Durchgreifende und umfassende Osthilse ,
Zug um Zug mit dem allgemeinen Agrarpro -
grainm , ist hier eine besondere Notwendigkeit .
Umschnldung und Entschuldung , Zins - und
Lastensenknng , Ordnung der Kreditverhältillsse
stehen im Vordergrund . Festigung und Erhal¬
tung der bestehende» wirtschaftlichen Betriebe
schaffen erst die Möglichkeit einer zielbewußten
Bauern - und Arbeitersiedlung . Znr Deckung
dieser notwendig werdenden Ausgaben wird die
Reichsrogiernlig , ohne de» Steuerzahler neu zu
belasten , eine besondere Vorlage unterbreiten .
In Uebereinstimmnng mit dem Herrn Reichs -
Präsidenten bat sich die Reichsregierung zu dle -
fem Vorgehen entschlossen. Gesundung der i)it-
lichen Landwirtschaft ist die Grundlage nallo -
naler und volkspolitischer Rettung des dentschen
Ostens . (Sehr wahr bei den Regierungsparteien .)

Die Reichsregierung wird an diesen Bor -
schlagen und an ihrer schnellste « Dnrchfiiiirnnn
unter allen Umständen festhalten . Sie ist qe -
willt und in der Lage , alle Verfassung s -
mäßigen Mittel hierfür einzusetzen . Das

II

Griechenland feiert seine 100jährige Unabhängigkeit

Die Regierungsmitglieder vor der Athener Akademie beim Abnehmen der Parade .
In der ersten Reihe als zweiter von links Innenminister Sideris . ferner Krieasminister

Sofoulos , Premierminister Venizelos ( weißer Barl ) und General Tfimikalis .
Mit großer Feierlichkeit wurde in Athen der IM . Jahrestag der Befreiuna Griechenlands
von der türkischen Fremdherrschaft begangen . Nach einem Gottesdienst nahmen die Regie -

ruugsmitglieder eine Truppenparade ab-

Wcrk des versöhnende« Ausgleichs zwischen **
einzelne « Berussständen und Schichte « der
Völker « « « verträgt keinen Rerzvg . Diesem
danken muß anch der Reichst«« in feiner S 'A
l««gnahme znr neuen Reichsregiernng
nung tragen . Parteipolitische ErwSg «»«^
müssen in diese » Stunde in den Sintergr «^
treten . (Bewegung , Beifall bei deu Regierung
Parteien . ) Sachliche Einstelluua zu diese ««
gramm des Kabinetts allein sichert die Zuko »
des deutsche « Volkes ." (Beifall und HäudeNa >
sche« bei de« Regierungsparteien . — Pfui -R»"
bei deu Kommunisten .)

Von den Kommunisten ist bereits ein
traue nsantrag gegen das Gesamtkabine^
eingegangen . Der Beginn der Ausspra «»
wurde auf Mittwoch , 12 Uhr , festgesetzt .

Zur Auslandsreise ausgelaufeil
TU. Wilhelmshaven , 1. April .

Dienstag vormittag hat die beuifd '

Flotte Wilhelmshaven und Kiel verlasse»«

um sich am 2. April am Weser -Feuerschiff
treffen . Um 13 Uhr verließ Linienschiff
fieit " und um 17 Uhr „Hannover " den Heimat
Hafen, um die Reife mitzumachen . Um 3 HÜ'

verließen „Holstein " und „Hessen" sowie d«l

neue Kreuzer „Königsberg " den Kieler Hase"

um sich mit den Nordseestreitkräften zu vereis
gen . Am 2. April wird die vereinigte Fl " ' "
unter Führung des Vizeadmirals Oldekor ?
die Ausbildungsfahrt nach dem Mittelmeer ov
treten . Für die Reife sind vier Wochen im
lantischen Ozean und sechs Wochen im Mittel
meer vorgesehen . Ende Mai treten die Schi!^
die Rückreise an , wobei sämtliche Schiffe sich
den spanischen Balkaren versammeln . Eine sü">'

tägige Schlußübung vereinigt die Seestreitkrästt
bis zum 18. Juni .

Räiselraien
um eine Besprechung.

WTB. Paris . 1. April.
Eine Reihe von Morgenblättern beschaff

sich mit dem Besuch, den Sir Henry Det « t >

ding gestern ganz unerwartet dem französisch ^
Ministerpräsidenten T a r di e u abstattete . 2W
rend „Echo de Paris " und „Matiu " den BeM
mit dem Verschwinden des russischen Gei^ '
rals Kutiepoff in Verbindung bringe^
spricht „Excelsior " von den Bemühungen Dete^
dings , eine gemeinsame Aktion euro^
päischer Regierungen einzuleiten , um die wir '

^
schaftlichen Beziehungen zu t>(
Sowjets abzubrechen . „Bietoire " will
gegen wissen, daß die Unterredung sich auf eine"
Finanzskandal bezogen habe , der bald
gerichtliches Nachspiel haben werde .

Nach dem „New Aork Herall >" soll sich
Besprechung auf die Abänderung der Statut «»
der mit dem Deterdin ĝschen Konzern im Mossw'
Gebiet zusammenarbeitenden französischen ^
sellschaften bezogen haben. Diese Statuten n" '
jedoch noch nicht endgültig angenommen
werden erst nach Ostern dem französischen
lament zur Billigung unterbreitet werden .

Wirkt
vorbeugend

Hauptniederlage : BOhin & BdßlßF , Zirkel 30 . lel . O

Cosima Wagner f
I « Bayrenth ist gestern vormittag Frau Co-

fima Wagner , die Witwe des groben deut-
fchen Tondichters Richard Wagner , Mitschöpfcri«
und jahrzehntelang Leiterin der weltberühmte »
Baqreuther Festspiele , im Alter von 88 Iahten
gestorben.

Cosima Wagner,

Für Frau Cosima Wagner bedeutete der Tod
eine Erlösung , da sie seit Jahren fast völlig
erblindet und infolge der Altersschwäche bett -
lägerig war , in allem ans die Hilse ihrer Um¬
gebung angewiesen . Frau Cosima wurde am
36. Dezemver 1837 als Tochter Franz L i s z t s
geboren - In der Weimarer Zeit ihres Vaters
lernte sie Hans von B ü l o w . den später be -
rühmt gewordenen Pianisten und Dirigenten
kennen , den sie in erster Ehe heiratete . Nach
ihrer Scheidung von Hans von Bülow im
Jahre 1870 heiratete sie Richard Waaner , den
sie tatkräftig unterstützte , vor allem bei der Auf -

richtuug des Bayrenther Festsvielwerkes . Nach
seinem Tobe im Jahre 1883 führte sie fein Werk
weiter und brachte die Bayreuther Festspiele
auf eine ganz außerordentliche Höhe der Voll -
endung . Wenn auch später ihr Soün Siegfried
Wagner die Leitung übernahm , so bildete Frau
Eosima doch noch immer den Mittelpunkt
Bayreuths . Nach den schweren Jahren der
Kriegs - und Nachkriegszeit , die auch für Bay -
reuth trübe Tage brachten , aber durch eine
Hilfsaktion des deutschen Bühnenvereins über¬
wunden werden konnten , gelana es mit fort -
schreitender Stabilisierung der Verbältnisse in
Deutschland , die Festspiele wieder zu ihrer alten
Bedeutung und zu einem Glanzpunkt im deut -
schen Musikleben zu bringen - Von den Kindern
Cosima Wagners entstammten drei . Daniela ,
Blandine und Isolde , der ersten Ehe mit Sans
von Bülow . die beiden anderen Eva und Sieg -
fried . der Verbindung mit Richard Wagner .

In ihrer Familie erlebte Cosima Waaner
manches Schwere . Im Jahre 1920 verlor Da¬
niela Thode ihren Gatten , den feinsinnigen
Gelehrten , am 9. 1 . 1927 verschied Houston Stuart
Chamberlain , der Gatte Evas . Nur die Ehe
Blandinens mit dem italienschen Divlomaten
Graf Gravina hat noch Bestand . Betreut von
ihrem Sohne Siegsried und dessen Gattin Wini -
sred lebte Cosima Wagner in den letzten Jahren
in völliger Apathie in der Villa Walmsried -
Die Einäscherung findet am Donnerstag in
Kobnra statt .

Anläßlich des 90. Geburtstages dieser ausge -
zeichneten Frau wurde deren Lebens - und
Künstlergang in einem ausgedehnten Aufsatz
durch Gustav Manz in unserer Wochenschrist
„die Pyramide " gewürdigt .

Kunst und Wissenschaft.
Kunstausstellung in Baden -Baden .

Die diesjährige Kunstausstellung bietet gegen-
über den Vorjahren ein verändertes Bild : die
vorderen Säle bergen eine reichhaltige Samm -
lung alter christlicher Kunst bis zum Barock.
Malerei und Plastik , zum größten Teil aus
Privatbesitz , veranstaltet von dem Vadener

Kunsthans M . Göhringer . Besonders unter der
Plastik sind einige Werke von hohem küust-
lerischem Rang . DieNachbarschast dieser Samm -
lung soll , wie Professor E . Würtenberger in
seiner Begrüßungsaussprache aussührte , u. a.
den Blick für die ausgestellten moderne » Werke
schärfen . Diese moderne Ausstellung ist dies -
mal nicht eine Auslese aus eingesandten Wer -
ken , sondern stellt eine Auswahl der Werke dar ,
die einem Beauftragten im letzten Jahr in
Ateliers und Ausstellungen als we >entlich auf¬
fielen . Diese z . T . doch wohl zufällige Aus -
wähl erklärt einerseits das Fehlen einer ganzen
Anzahl bedeutender badischer Künstler , anderer -
seits bedingt sie das im ganzen doch recht er -
freulich hohe , das Vorjahr weit überragende
künstlerische Niveau der diesjährigen Ausstel¬
lung , wobei allerdings alle kühnen Neuerer und
Experimentatoren ausgeschlossen blieben . Im
Vorraum sind eine Anzahl von vortrefflichen
Handzeichnungen E . Würtenbergers und
von Aquarellen , Gouachen und Temperabil -
der « ' Walter K l e m m s ausgestellt , die die
Meisterschaft dieser Künstler eindringlich zeigen .
Ausführlicher Bericht über die Ausstellung
folgt . 0 . 8p .

*
Ein badischer Philosophie -Professor an die

Universität Berlin berufen . Der neue preu -
ßifche Unterrichtsminister Grimme hat an Pro -
fessor Martin Heidegger , den Ordinarius für
Philosophie der Freiburger Universität , einen
ehrenvollen Rnf nach Berlin ergehen lassen.
Erst im vorigen Jahre hat Heidegger , als Nach-
folger Husserls , das Freiburger Ordinariat
übernommen , nachdem , er zuvor mehrere Jahre
in Marburg gewirkt hat . Seine Freibnrger
Antrittsrede „Was ist Metaphysik " — sie ist
kürzlich im Druck erschienen und er hat sie im
letzten Semester auch in Heidelberg gehalten —
gibt eine gute Einführung in Heideggers Lehre .
Heidegger gehört mit Husserl zu den bedeutend -
sten Vertretern der sog . phänomenologischen
Richtung in der Philosophie . Im Mittelpunkt
steht sür Heidegger die Problematik der
Existenz . Hoffentlich gelingt es der badischen

Regierung , den bedeutenden Gelehrte »
F reiburger Hochschule zu erhalten , der ja v e
degger als gebürtiger Badener (er ist fz
26. September 1889 in Meßkivch geboren ) ^
sonders nahesteht . In Berlin soll Heideggej
wie eine ergänzende Meldung besagt , den j '
Jahren verwaisten Lehrstuhl Ernst Troelts «
einnehmen . Heidegger hat heute besonders
der jüngere » Generation Anhänger .

(In der „Pyramide " vom lg . v . M . sind umH,
Leser durch einen Aufsatz Berls auf die » y, ,
famkeit des badischen Landsmanns hingew ' ^ ^
worden .)

Hochrchulnachrichte« . Die fozialwissenschA
liehe Fakultät der Universität Köln hat
Rat Prof . Dr . phil . Karl Diehl , Ordinarius
Volkswirtschaft an der Universität Freiburg, '
Anbetracht seiner großen Verdienste ans ,

®e 4
Gebiet der Nationalökonomie die Würde e>>"
Dr . rer . pol . h. c. verliehen . Geh . Rat
der am 27. März 1864 i» Frankfurt an , D<a
geboren ist, habilitierte sich 189» in Halle , ^
er 1893 zum a. o . Professor ernannt wurv
5 Jahre jpäter folgte er einem Ruf als £ >

%.j
Marius nach Rostock . 1899 nach Königsberg " .
wirkt feit 1908 an der Universität Freibu >>
Eine große Anzahl nationalökonomischer u
volkswirtschaftlicher Werke begründeten L ,
über die Grenzen des Reiches gehenden SR"®
des Gelehrten .

Der „C»ankali" -Tkandal vor dem
Großen Rat . Im Basler Großen Rat wu ^ f
gestern verschiedene Interpellationen über e

{{
von uns berichteten Skandal im Stadtthea
anläßlich der Ausführung des Dramas
kali" eingebracht . — In der Antwort stellt«
die Regierung auf den Standpunkt , daßi .• t
Regierungsdelegierte in der Theaterkomm >" '

z,
es ablehnen müsse , künstlerische Direktive »
zugeben . Man müsse dem Theater unbeo'
die künstlerische Freiheit belassen , wenn man ^
nicht auf den Stand eines Provinzthea ' ,
herabdrücken wolle . Die katholischen und cv ^ ,
gelischeu Interpellanten erklärten , daß ss«
der erhaltenen Antwort nicht befriedigt feien-
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Spionagezentrale Brüssel
Der Kampf der deutschen Armee mit

(30 . Fortsetzung . )

Spion ageprozesse.
mitts nun nicht denken , dan alle die Tan -

öie Tag und Nact>t , unsichtbar und unhör -
^ in nimmermüder Geschäftigkeit gegen

utJdjI<ntd arbeiteten , alles Helden und lantere
Alchen waren -
J? liegt in der Natur der Sache . daß sich die

>„.^ ^echer nnd tiefsten Schichten, die Verräter
s, ? Bösewichte in den Dienst der Spionage

Von Heinrich Binder .

sie ihre Landslente , morgen den Feindr » i>
Geld zn verdienen - Heilte ver -

Ab
>' e entlohnte .

H, ; e t man mutz dort dem Feinde Achtung ent -
iein- Ngen , wenn er selbstlos , aus Liebe zu
'it «

01 Saterland , in den Tod ging . Auch das
ilt

'n stilles Heldentum . Es kommt uock> hin -
tett » viele der Erschossenen ihr Leben hatten

können , wenn sie geplaudert hätten ,
den Städten erschienen fast jede Woche

äj
' grauenhaften Bekanntmachungen , die den

,^>en „Blutplaiate " trugen .
.sollen noch ein paar besondere Prozesse

tjir r« ,rt werden , bei denen die verurteilten
»j^ eliciuinis mit in den Tod nahmen und

durch Preisgeben der Helfer ihr Leben

kündete am 22. September lölö . nachdem
»a^ Arieg schon ein Jahr gewütet hatte , das
j

>̂ -chende Plakat den Anwohnern von Lille'^ >rde Tatsache :
th„ "^ ut Urteil des Feldgerichts wurdeu die

^ « Spionage und Begünstigung des Feindes
Tode verurteilten , nachstehend » erzeich-9»nt

,si e" Personen , heute in der Zitadelle erschossen
'
:

«•Iii-1 -
Er»

"Qcite Jaeqnet , Weinhändler
est De Coninck , Unterleutnant

. vrqeö Maertens , Kaufmann
^ »lvere Verhulst , Arbeiter .

^ Erschossenen haben einen englischen
»„ tf

'^ öffiffier, der am 11 . Atärz in Wattignies
landete, verborgen , ihm Gastfreundschaft ge -

und seine Flucht über die holländische
dj. s ^ nach Holland ermöglicht , so daß dieser

Kindliche Front wieder erreichen konnte .
$ 0f

<
t Bewohner des Operationsgebiets von

y Frankreich werden erneut auf die Bekannt -
Ig, ? ung des Militärgouverneurs vom 7. April
dx. aufmerksam gemacht, welche besagt , daß
öh»1rt 'öe Fälle als Spionage betrachtet und ge-

V ? t werden ."

iew Angeklagten waren geständig , bestritten
^ das Recht der Deutschen , sie zu richten .

Zumutung , gegen Verrat ihrer Organisa -
s,. ihr Leben geschenkt zu bekommen , wiesen

üh .
der ^ war einem Umstand zu verdanken ,

^ Erwähnung verdient :
durch sie gerettete englische Fliegeroffizier

ÄU seinem nächsten Besuch Zettel über
ab , auf denen er die deutschen Militär -

Die
. l-f
te»i
iws i

'
. wiederholten

t.J die r>-

tt
' . Y 1 " verhöhnte und sich für die Hilfe , die
gefunden hatte , bedankte .

Het 5 Belgierin hatte in Erfahrung gebracht ,
die Personen waren , die dem Engländer

K, . :!tn hatten . Sie verriet ihr Geheimnis den
tischen .

>̂ oßes Aufsehen erregte ebenfalls der Fall
oder die Spionage der Telegraphisteu .

feindlichen Fliegerangriffe
oeppelinhalle in Evere bei Brüssel führ -

«tu »
8U der Entdeckung eines raffinierten

tz. ^ agefystems , dem hauptsächlich belgische
o^

te
^

der Eisenbahn , Post und Telegraphie

Bemühungen der deutschen Gegenspio -
z^ . Selang es , die ganze Organisation aus -

und zu unterbinden ,
sxŝ

^ ^unddreißig führende Mitglieder wurden
lg^ ^ >mmen . Ihnen wurde vom 2 . bis 0 . Mai
itw ,

1® großen Senatssaal der Prozeß ge -

ihr ^ hier bewahrten dreißig der Angeklagten
Geheimnis und leugneten . Nur einige

jüngere Kuriere , ausgewühlt von der Angst des
sicheren Todes , verrieten alles .

So tonnte man k^ine Milde walten lassen,
und Dr . Stoeber , der auch hier die Anklage ver -
trat , beantragte nenn Todesurteile und gegen
die andern zum Teil lebenslängliche Zucht-
hausstrafen .

Am 16. Mai wurden drei Todesurteile
(Parente , Lesevre und Krickö ) vollstreckt. Die
andern sechs wurde » zu lebenslänglichen Zncht-
hausstrafen begnadigt .

*
Nichts half , die Spionage einzuschränken . Für

jeden Erschossenen und der Freiheit Beraubten
sprangen zehn andere ein .

Am 1». und N . Juli fand der Prozeß gegen
Colson nnd Genossen statt . Hier waren dreinnd -
zwanzig Angeklagte , meistens Eisenbahubeamte .
Auch sie waren durch Verrat ihrer eigenen
Landslente gefangen genommen worden . Die
drei Hanptangeklagten Colson , Roland und
Debloeg warenStationsvorsteher der Bahnhöfe
von Ottignies , Schaarbeek und Ath . Colson und
Roland wurden zum Tode verurteilt und drei
Tage darauf erschossen , die anderen erhielten
hohe Freiheitsstrafen .

*
In dem darauffolgendem Prozeß gegen Mus

und Genossen , der am 20 . Angnst begann , >tan -
den dreizehn Angeklagte vor Gericht . Gegen
neun wurde Todesstrafe beantragt . Drei Ur -
teile , gegen Mus , Jaeqnet nnd Nevts , wurden
in der Frühe des 4 . September vollstreckt.

*
Es folgte der Spionageprozeß gegen Dnbois

und Genossen . Zweiundsechzig Angeklagte , lieb-
zehn Todesurteile wurden ausgesprochen . Auch
hier waren die Angeklagten fast sämtlich Be -
amte . Vier Urteile (Dnbois , Küsters , Wanters
und Massart ) wurden vollstreckt.

Es folgte der Prozeß Kuge und Genossen.
Kuge leitete die Spionage in der Zone
Phillippeville —Aerschoet—Mecheln . Siebzehn
Angeklagte , sieben Todesurteile , von denen vier
( Kuge , zwei Briider Deseaps und Vergauven )
vollstreckt wurden .

*
Es folgte der Prozeß Granprez . Constant

Granprez , seine Tochter Elise und sein Iohn
Gregoire wurden zum Tode verurteilt und er-
schössen.

*
Es folgte der Prozeß L^on Pareni , eines

jugendlichen Führers von siebzehn Jahren , der
wie ein Wieset dnrch den Draht geklettert war ,
— hin und her , — in seiner Jugend ohne Kennt -
ins der Gefahr . •

Mit diesem Prozeß wurde eine unerhörte
Haßpropaganda gegen Deutschland getrieben .
Und die Deutschen hatten sich doch nur ihrer
Haut gewehrt und die Täter nach Kriegsrecht
gerichtet .

Da Leon noch nicht achtzehn Jahre alt war ,
mußte mit der Vollstreckung des Todesurteils

(Copyright Hanseatische Verlaesanstalt .)

bis zu diesem Termin gewartet werden . Er
schrieb einen Abfch'iedsbrief , der in Faksimile
vervielfältigt nnd in den Feindländern zu Hun -
derttansenden verbreitet wurde . Der Brief
lautete :

„Lieber Vater und liebes Mütterchen , liebes
Brüderchen uud sehr geliebtes Schwesterchen!
Ich mutz sterben , der deutsche Kaiser hat meine
Gnade verworfen . Tante Augustine hat mich
nicht mehr besucht , und wie ist es mit unserem
Vieh ? Ich muß jetzt auf den Märtyrerplatz ,
auf Wiedersehe « , liebe Mama . Ich habe doch
noch so oft an dich uud auch au Papa gedacht-
Auf Wiedersehen , lieb Ernstle nnd Mariechen ,
ich umarme euch alle . Es ist euer Leouneken ,
der nach euch allen schreit. Noch ein Küßchen
für Papa , Mama , Ernest und Maria . L .

Mama und Papa , lebt allzeit glücklich, auf
Wiedersehen , in fünf Minuten bin ich tot . Ich
umarme und küsse euch alle das letztem« ! , Ich
werde für euch beten . Der Priester will euch
besuchen. Euer Sohn Leon .

"

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Wlenmaschinensund in Berlin
Ein dummer Aprilscherz .

WTB . Berlin , 1. April .
In der vergangenen Nacht gegen tVA Uhr

fand ein Pförner des Berliner Rat -
Hauses an der noch offen stehenden Tür des
Haupteinganges ein in hellgraues Packpapier
gehülltes Paket und nahm es , weil er glaubte ,
in dem Papier befinde sich eine Kindesleiche , mit

Das schwerste Rennen der Welt.

Der Sprung über die Riesenhürde „Bechers Brook ",
das schwerste Hindernis der „Grand National Steeple Chase" von Liverpool , bei dem von
41 gestarteten Pferden diesmal nur 5 ans Ziel gelangten . Sieger blieb in diesem Jahre aus -
nahmsweise ein Favorit , der irische Wallach Shaun Goilin , der aber nur mit minimalem
Vorsprung das Rennen gewann , lieber 300 000 Zuschauer wohnten diesmal dem größten Er -

eignis der englischen Frühjahrsreunensaison bei.

in seine Pfortnerloge . Als er das Packpapier
entfernt hatte , vernahm er ein verdächtiges
Ticken, das ihn auf den Gedanken brachte , es
könnte sich um eine Höllenmaschine Handel» . Er
alarmierte die Polizei und die F e u er -
wehr . Die Straße wurde abgesperrt , da um
auf das Gerücht von der Auffindung cnier Höl¬
lenmaschine sehr schnell eine Menschenmenge an -
gesammelt hatte . Die Feuerwehr öffnete den
Karton und fand darin zwei große Kons e r -
venbüchfen . In einer derselben befand sich
eine St eck n hr oder vielleicht anch eine elek-
trische Zähleruhr , deren Zeiger auf 4 und 6
gestellt waren und die sich in Tätigkeit befand ,
>o daß man annehmen mußte , daß eine Explo¬
sion um 4 Uhr 6 Min . vorgesehen war . Diese
Uhr war durch Kabeldrähte mit der anderen
Konservenbüchse verbunden . Da es sich nach der
ganzen Aufmachung um eine Höllenmaschine
handelte , wurde auch die politische Poli -
zei unterrichtet , vou der mehrere Beamte er¬
schienen und eine genaue Untersuchung des vor -
gefundenen Materials vornahmen . Dabei ent -
deckten sie nach Oessnung der zweiten Büchse,
daß diese nicht mit Pulver , sondern mit gewöhn -
licher Blumenerde gefüllt war . Aus dem
Kartondeckel befindet sich ein Adressenzettel , der
mit schwarzem Eisenlack vollständig überstrichen
ist , so daß man die Adresse nicht erkennen kann .
Es wird aus chemischem Wege versucht werden ,
den Lack zu entfernen , um fo die Adresse frei -
zulegen . Das Paket scheint von einem Mann
an die betreffende Stelle gelegt worden zu fein,
der sich au de » Pförtner mit der Frage gewandt
hatte wo er übernachten könne . Der Mann
machte einen verwahrlosten Eindruck . Eine der
Taschenlampen trug die Firma „Neudeutschland
nnd die Nummer VIS, die andere Taschenlampe
hat keine Firmcnnummer .

Die Behörden , die sich von einem schweren
Druck besreit fühlen , sind der Ansicht, daß ein
ungehöriger Aprilscherz vorliege . Nach dem
Täter , den man wegen groben Unfugs vor den
Kadi zitieren will , wird gefahndet .

WTB. Reuyork . 1 . Slpril
Kapitän Dancey ist heute mit zwei Beglei -

tern auf einem schwerbeladenen Eindecker zu
einem Fluge ohne Zwischenlandung nach deu
Bermuda -Inseln ausgestiegen . Der Start er -
folgte in North Beach. Das Flugzeug ver -
schwand bei dichtem Nebel auf dem Long Is¬
land -Sund den Blicken.

p Leben i Einzeln
in KARLSRUHE zahlte W2S an

ROCKVERGOTUNOEN
766

.
80 Mark

(d . s . 166362 . 97 Mark mehr als im Vorjahre )

KEIN RISIKO ! / Vollgeklebte Bücher
und Karten werden jederzeit eingelöst !

in bar durch Einlösung von
RABATT - SPA
an seine Kundschaft

ARKE
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schaft durch Überreichung einer Nadel w
eines Diploms .

dz . Baden - Baden , 31. März . Geheimrat $ J
rath , Generalstaatsauwalt a . D .. wurde »
I . April 70 Jahre alt . Er wurde in Falkau 0\
boren , seine Justizlaufbahn führte ihn ° .
Mosbach über Mannheim , Freiburg , Kom >^
nach Karlsruhe an das Oberlandesgericht . ^
wurde er zum Generalstaatsanwalt ernannt -

dz . Langenbrücken ( Amt Bruchsal ) . 1.
Heute feierte das Ehepaar Josef Schäfer u ,
Ida (geb . Voll ) das Fest der goldenen HoM /
Das Jubelpaar steht im 8S . bezw . 76. Lebe»
jähr -

dz . Oestringen (Amt Bruchsall . 1 . Avril . ^
Lage in der T a b a k i u d u st r i e hier gesta-^
sich noch schlechter, ' die Arbeitszeit soll von '
auf 24 Stunden verkürzt werden , dabei i ""
man hier schon 4M Arbeitslose .

Badische Rundschau.
Oer Nadische Heimaidank.

Die freie Krieger - Wohlfahrtspflege
im Jahre 1S29.

Die diesjährige Sitzung des geschäftssühren -
den Ausschusses des Landesausschusses des Bad .
Heimatdankes fand am 28. März im Karlsruher
Bezivksratfaal statt . In seiner Eröffnung ?-
anspräche wies der Vorsitzende . Oberregierungs -
rat Dr . von Babo , auf die soziale Bedeutung
des Badischen Heimatdankes hin . der als Ein -
richtnng der freien Wohlfahrtspflege in Baden
für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene
die amtliche Fürsorge in zahlreichen
Fällen wirkungsvoll ergänze . Er gedachte
ferner in ehrenden Worten eines verstorbenen
Mitglieds des LandesauAschusses des Geh . Re -
gierungsrats Landrats Sofmann -Bruchsal , den
der Tod wenige Tage -vor der Sitzung abgerufen
hatte .

Regierungsrat Hurschig erstattete sodann
den Geschäftsbericht kür das Jahr 1929 , aus dein
zu entnehmen ist - daß die allgemeine Wirtschaft -
liche Notlage auch * u einer gesteigerten Inan¬
spruchnahme des Badischen H ^ imatdankes im
vergangenen Jahre geführt hatte . Die Ge -
schästSführuna hatte eine arohe Zabl von Unter -
stlltznngsgesuchen zu bearbeiten . Ans den Mit -
teln des Heimatdankes konnte in 161 Fällen
eine Unterstützung gewährt werden . Der Ge -
samtaufwand an Unterstützung ans Heimatdank -
Mitteln beträgt 12 744 28 M . Daneben wurden
auch in einzelnen Fällen Darlehe » bewilligt -
Für das neue Geschäftsjahr liegen bereits zahl -
reiche Gesuche vor .

Der Kassen - und R ^chnunasbericht wurde aon
dem Schatzmeister Bankdirektor Bossmann
erstattet und erläutert . Dem ncschästsrührenden
Vorstand und d -' m Schatzmeister wurde sodann
Entlastung erteilt . E^ -nifo wurde der ^ " ran -
schlag für das Jahr 1930 angenommen . Mit der
Wiederwahl der Rechnnn „ svrüfer Pros . Dr .
Stein und Ministerialrat Mühe war die TageS -
ordnnng der Sitzung erledigt .

Lebrfilm Werbnna
und Btldunaskurke in Baden .

Am 28. und 29. März veranstaltete die Bild -
nud Filmarbeitsgemeinscbast Oberrbein im
Scbulhause in St • Blasien jeweils nach¬
mittags einen Fortbildnnaskurs für Lebr -
film - und Lichtbildunterrick t . Alle
Teilnehmer waren sich einia . daß Li ^ bildunter -
ritf >t nur mit weniaen , aber sorgfältig ausae -
wäblt ^ n Bildern erfolaen müsse - Die aezeiat -n
Lehrfilme wurden als eine wesentliche Be -
reicheruna des Unterrichts emvfunden . und die
Vlanm 8 ßige Einführung des Lehr -
mittels Film als dringend erwünscht er -
kannt .

Solche .Kurse werben im gav -en Radnersande
veranstaltet werden , die Arbeitsaemein ^cbaft
führt auch reaelrecbte AusbildungSleliraänae
durck». Ein solcher findet auch vom 2 4. bis
29 . Avril in Karlsruhe Fiii Lpfirer aller
Scbulgattuuaen statt . Das Unterrichtsmini -
sterium untersinkt diele Vestr ? 5" » aen und er -
möalicht durch SuWwKf das Zustandekommen
solcher Kurse und Lehrgänge .

Todesopfer im Bergwerk.
dz . Freibnrg i. Br ., 1 . April . Im Schau

insland - Bergwerk ereignete sich ein töd -
licher Unfall . Auf vorerst unbekannte Weise
verunglückte der verheiratete Bergmann Joh .
Steierl , Vater von sechs Kindern , im Berg -
werk so schwer , baß er nur als Leiche geborgen
werden konnte .

Zu dem Unfall erfahren wir weiter , daß der
tödlich verunglückte Johann Steierl gestern nach
mittag von herabfallendem Gestein ge -
troffen und dabei so schwer verletzt wurde , daß
ärztliche Hilfe vergebens war .

Vei einer Kleiierpartte
im Feldberggebiet abgestürzt .

Ein 2vjähriges Mädchen tot .
bld . Freibnrg , 1. April . Die 20jährige Hilfs !

arbeiterin Anni H c l l st e r n lvon hier ) stürzte
bei der Besteigung eines Felsens bei Oberried
im Felbberggebiet ab und wurde so schwer ver¬
lebt , daß sie nach kurzer Zeit starb . Die Wer»
unglücktc hatte beim sogen . Bauern -
t n r m gewagte Kletterlibnngen unternommen ,
denen sie znm Opfer fiel . Der Absturz au der
gefährlichen Stelle erfolgte aus 25 Meter
Höhe .

Kinder im Ltnalück .
Vom Treppengeländer tödlich gestürzt .

bld . Mannheim , 1 . April . Gestern fiel in
einem Haufe der Fröhlichstraße ein 6 Jahre
altes Mädchen , das in Begleitung einer
kleineren Schwester von der Wohnung nach
dem Hof geschickt wurde , und offenbar auf das
TrePpenoeländer gestiegen war . vom 3 . Stock
in den Hausgang . Schwer verletzt ivnrde das
Kind in das Stadt - Krankenhaus eingeliefert ,
wo es bald darauf starb .

Vom Motorrad überfahre «,
dz. Wiesental iAm Bruchsal ) , 1 . Avril . Das

6jährige Söhnchen des Zimmermanns
Machauer wurde am Sonntag beim Ueber -
gueren der Hauvtstraße von einem Motorrad
erfaßt und zu Boden geschleudert . Der Knabe
blieb bewußtlos lieaen und mußte nach
Heidelberg verbracht werden .

Schrecklicher Feuertod beim „Spielen ",
dz . Gundelfingen , 1 - April - In PeterSwörth

bei Gundelfingen wurde das 8jährige
Töchterchen der Eheleute Kraus dadurch
einem gräßlichen Tode überliefert - daß ein
Knabe beim Spielen einen defekten Gummiball
mit Benzin füllte , anzündete und dem
ans dem Haus herauskommenden nichts ahnen -
den Kinde mitten auf den Leib warf , so daß 5aS
arme Wesen lichterloh brannte . Hilfe
kam zu soät . So mußte das Kind unter furcht -
baren Schmerzen sterben .

Wieder Brände auf der Baar.
Gin Brandstifter

treibt weiter sein Unwesen .
bld. Donaueschingen, 1 . Avril . In ver¬

gangener Nacht haben sich wiederum zwei
Brände in der Baar ereignet. Der erste
Brand war in Neudinaen gegen ^ 11 Uhr
in der nicht weit lukerhalb des Ortes liegen-
den Feldscheuer des Landwirts Hugo Güth
ausgebrochen. Sämtliche Futtervorräte
sind vernichtet . Der Besitzer erlitt einen
Fahrnisschaden von zirka 180» M und einen
Gebäudeschaden von 2500 <M .

Kurz vor 2 Uhr nachts wurde dann die
Autospritze Donaueschingen in das anqrenzenoe
Dorf Almendshofen gerufen, wo das
größte landwirtschaftliche Anwesen im Orte ,
das dem Landwirt Joses Mutter gehört»
lichterloh brannte . Die BewoKner
brachten nur mit großer Mühe einen Teil ihrer
Habe in Sicherheit . Der Gesamtgrundschaden
belänst sich über 28 000 dl . Dank des schnellen
Eingreisens der Antosprike brannte das An-
wesen nicht völlig nieder.

In beiden Fällen wird mit Sicherheit
Brandstiftung vermutet . Die Gendarmerie
Donaueschingen ist mit Spürhunden
aus der Suche nach dem Täter .

Eine Brandstifterin — freigesprochen.
In der Schwurgerichtssitzung des Amts -

gerichtes Waldshut wurde die angeklagte L.
Büruer aus St . Blasien von der Anklage
der Brandstiftung und des Versicherungsbetrugs
freigesprochen .

Sic war beschuldigt , i » der Nacht zum 24. Sep -
tember in dem Gasthaus „zur Löwen braue -
r e i" in St . Blasien auf dem Speicher die Holz -
Vorräte in Brand gesteckt und zur besseren Ent -
fachung des Feuers noch mit einer Flasche Svi -
ritus übergössen zu haben , um sich durch die
Mitversicherung ihrer Ersparnisse und ihres
Eigentums eine höhere E n t s ch ä d i g u n g s -
summe auszahlen zu lassen . Das Gericht
erklärte in der Urteilsbegründung , es läge kein
Zweifel einer vorsätzlichen Brandstiftung vor .
Die gegen die Angeklagte bestehenden Ver -
dachtsgründe reichten aber zu einer
Verurteilung nicht aus .

Großfeuergefabr in Eggenstein .
Mehrere Schennen eingeäschert .

»u. Eggenstein , 1. April . Am Sonntag abend
brach in der Scheune des Gemeinderats Ludwig
Neck ein Brand aus . Das Feuer fand in deji
großen Stroh - und Heuvorräten reichlich Nah -
rung und griff auch sofort über aus die Scheune
des Landwirts T r i t t l e r . Beide Scheunen
brannten bis auf die Grundmauern nieder ,
ebenso 2 Holzschuppen . Die anstoßende
Scheune des Maurers Ludwig Kölln m wurde
durch Feuer und Wasser derart beschädigt , daß
auch der größte Teil niedergerissen wer -
den muß . Sämtliches Vieh konnte gerettet wer -
den , während viele Fahrnisse ein Raub der
Flammen wurden .

Der Windstille und der unermüdlichen Arbeit
der Ortsfeuerwehr und der Karlsruher
Feuerwache ist es zu verdanken , daß nicht das
ineinander gebaute alte Viertel ganz nieder -
brannte .

Weitere Brände
bld . Pfnllendorf , 1. April . In Gr o ß - Sta -

d e l h o f e u ist der größte Teil des landwirt -
schaftlichen Anwesens des Landwirts Leo Schaub
einem Brand zum Opfer gefallen . Der Vieh -
bestand konnte gerettet werden . Von den nn -
teren Stockwerken stehen noch die Umsassungs -
mauern . Der Schaden wird auf 16 000 Mark
geschätzt .

4-
dz . Gresgen lAmt Schopfheim ) , 1. April . Ge -

stern früh brannte das große Anwesen des Jo -
Hannes G l ü n k i n in Gresgen bis auf die
Grundmauern nieder . Das alte , mit
Stroh bedeckte Haus brannte in wenigen
Augenblicken lichterloh . Das Vieh konnte ge -
rettet werden . Die Motorspritze von Zell i . W .
war alsbald an der Brandstelle und verhütete
ein weiteres Umsichgreifen . Die Brandursache
ist noch nicht bekannt

ck
Kid . Noggenbeureu ( Bei Ueberlingen ) , l April .

Am Montag entstand im Anwesen des Land -
wirts und Viehhändlers Josef Berg er , In -
Haber der Posthilfsstelle , in dessen Wohnhaus
ein Brand , dem das große Anwesen mit
angebauter Scheune zum Opfer fiel - Eine
zweite , freistehende Scheune konnte , dank der
Windstille gerettet werde » . Als Brandursache
wird ein Kaminbrand vermutet - Der Gebäude -
scliaden beträgt 26 bis 80 000 Mark . Die Fahr¬
nisse konnten zum größten Teil gerettet werden -

Badener Stiftungsfest in Berlin .
Das 36. Stiftungsfest des Vereins der Bade -

ner in Berlin , das am vergangenen Samstag
im Bankettsaal des „Rheingold " stattfand , war
ein voller Erfolg . Neben Prominenten der
badifchen Kolonie war auch der badische Ge -
sandte Honold zu sehen . In seiner Festrede
führte der ehemalige Gouverneur Zeitz
aus , daß der beim deutschen Volke so stark aus -
geprägt « Individualismus ein großes Hinder -
nis für das Deutschtum sei . Bei seinem Auf -
enthalt im Auslande habe er den seelischen
Wert des Deutschtums erkannt . Künstlerische
Darbietungen wurden geboten von Frau Ober -
regierungsrat Turban . Herrn Häusler . Erwin
Fox Baden -Baden . Theodor Heeber . Mitglied
der Staatsoper Berlin und Herr Bielefeld aus
Freiburg i . Br . Zum Schluß ehrte der 1 - Vor -
sitzende R he inert mehrere Mitglieder des
Vereins anläßlich ihrer 26jährigen Mitglied -

Ner Mul - Gat bewilligt .

Morgen 2 . Lesung des Botationsgesetzes .
Abg Bauer gegen persönliche Angriffe — Ein kommunisiischer Uorfto '

gegen das Landestheater .
Zu Beginn der (60. ) Landtagsitzung am gestri

gen Vormittag weist der Abg . Bauer lD - Vp .>
die P r e s s e a n g r i f f e zurück , die gegen ihn
gerichtet wurden , und wonach er sich seinerzeit
als Mitglied des Verwaltungsrates des Landes -
theaters angeblich drei Tagesdiäten (zusammen
24 M ) geben ließ . Abg . Bauer hatte damals
seine Ferienreise unterbrochen , um einer
Sitzung des Verwaltungsrates in Karlsruhe
beizuwohnen , die dann garnicht stattgefunden
hat . Präsident D uff ner unterbrich ! den Red -
ner mit der Bitte , sich zu mäßigen . Niemanden
im Hanse sei eingefallen , die persönliche Ehre
des Abg . Bauer irgendwie anzutasten ( Zustim¬
mung ) . Der Redner stellt fest , daß er nur die
Hälfte von dem in Anspruch genommen habe ,
was ihm zustand . Abg . M a i e r - Heidelberg
(Soz . ) bemerkt : Was geht das Plenum die Sache
an ( Zuruf bei der Volkspartei und den Demo -
kraten : „Sehr viel ! " ) . Dem Abg . Bauer kouu -
teu die Reisekosten nur auf dem Weg der Diäten
ersetzt werden . — Nach weiteren Auseinander -
setznngen , in denen sich die Abgg . Hofheinz
( Dem ) und Dr . Schmitt h cnner ' D .-Natl .)
auf die Seite des Abg . Bauer stellten , wird die
Schuldebatte fortgesetzt .

Schluß der Debatte.
Abg . Frau N i g e l ( Ztr .) erinnert an die

38 Millionen , die Baden für sein Bolksfchul -
wesen ausgebe , und die — steuerlich betrachtet
— ein Notopfer für die Erziehung
unseres Volkes darstellten . Der Haudelshoch -
schule Mannheim gebühre Tank für die Kurse
und Vorträge im Interesse der Lehrersortbil -
düng . Die Nednerin bekämpft die kommunistische
Auffassung von Jugenderziehung und Schule .

Abg . Frau Richter (D .-Natl .) wünscht , daß
bei Besserung der Finanzlage mehr Aufbau -
schulen mit Internaten errichtet werden . Sie
sieht

in der Simnltanschnle die Möglichkeit der
Verantwortung für das ganze Volk ,

fordert die Erhaltung des christlichen Grund -
zwecks der Schule und bemerkt zur Kuustsrage ,
daß es an der Zeit sei , die Jugend vor Aus -
wüchsen der modernen Kunst zu schützen .

Abg . Dr . Wolfhard ( Dem .) bekennt sich
als Freund des hnmanistischen Ideals . Er ist
von der Zweckmäßigkeit der Aufnahmeprüfung
beim Uebertritt von der Grundschule zur Mit¬
telschule nicht überzeugt . Die Schule müßte zum
politischen Denken führen , aber dürste nicht
zu Zwecken der engstirnigen P a rte ipo l i -
tik und für die Tendenz der Straße mißbraucht
werden . Der Redner wendet sich zum Schluß
dagegen , daß beim Wettbewerb um die sport -
begeisterte Jugend der koufessionale Gesichts -
punkt eiue Rolle spielt .

Abg . Horn (D . Vp . ) weist daraufhin , daß
eine Anzahl Mittelschullehrer neben ihrer Mit -
telschnltätigkeit noch mit mancherlei Aufgaben
belastet seien . Er wünscht für sie das gleiche
Entgegenkommen wie für die Lehrer an den
Lehrerbildungsanstalten . Der Redner findet
höchst anerkennende Worte für die Vogelwarte
auf Rappeuwört , doch sollte bereu Leiter von
seiner Tätigkeit als Mittelschullelirer befreit
werden . Der Redner beschäftigt sich weiter mit
schultechnischen Fragen und befürwortet ,

den Beginn des Schuljahres für die Mittel -
schulen wieder ins Spätjahr zu verlegen .
Zur Personalpolitik meint der Redner , die

Parteipolitik dürfte dabei nicht die geringste
Rolle spielen .

Abg . Graf (Ztr .) unterstreicht , wie notweu -
dig eine gediegene Ausbildung für den selb -
ständigen Handwerker sei . Er dankt der Re -
gierung für die Förderung des Fachschul -
weseus . Das Handwerk habe ein großes
Interesse an der Leistungsfähigkeit der Volks -
schulen , die in den oberen Klassen ausgebaut
werden müssen .

Abg . Hilbert (Wirtsch .^ n . Vaueruvt . ) sor -
dert für das Land die besten Lehrkräfte , da
dort die Volksschule « eben der Fortbildungs -
schule das einzige Rüstzeug fürs Leben bedeute .
Auf die Vorschläge der Gemeinden für frie
Stellenbesetzung sollte man tunlichst eingehen .

Abg . Frau Rigel ( Ztr . ) findet es durchaus
am Platze , wenn Geistliche und Lehrer im

Religionsunterricht für eine bestimmte <2P ct''

und Jugendbewegung Propaganda machen . ,
Abg . Dr . Wolfhard ( Dem . ) tritt diw

Auffassung unter heftigem Widerspruch des _ i >c .
trums entgegen . Um 1 Uhr wird die Sitzu
unterbrochen .

Abg . Berberich (Ztr .) führt die D -ebo "
in der (61 . ) Nachmittagssitzung fort . Er
schästigte sich noch mit der Not der zur E»
lassung kommenden Volksschüler , eine Lehrst «
zu bekommen . Bezüglich der Lehrerbildung
anstalten meinte er , man sollte nicht gleichi ^
Gruseln bekommen , wenn einmal das
„Konfession " oder „katholisch " stärker bei»
werde . Die Kreisschuläntter dürften nicht ^
unbeschränkten Herren in ihren Bezirken n*
den .

Es folgt dann die Einzelberatung . Eine g*
J
>£

Zahl kommunistischer Anträge aus ^
höhung verschiedener Positionen oder Streich ^
solcher wurde abgelehnt . Amrahme fand c >
sozialdemokratischer Antrag betr . sozialer
Gestaltung der Studie « gebühren ö
gen S Stimmen der Wirtschasts - und Bauern
partes bei Stimmenthaltung der liberalen »
beitsgemeinschaft .

Die einzelnen Kapitel des Etats für Unt« '

eicht wurden ohne Debatte bewilligt .
Bei Kapitel 0 : Volksschulen hat der ^

trag der Staatsbeihilfe an bedürftig «
meindeu zu Schulhausbautcn ein « Erhöhu » '-
von 20 000 Ji auf 1 40 000 M erfahren .
Titel 17: Beihilfen an bedürftige Gemeinden ^
deu Kosten der Schulgesundheitspflege begrün ^
Abg . Frau Lanaendors ( Komm . ) verschied ^
Anträge ihrer Partei . Weitere kommunist ^
Anträge werden abgelehnt . Zu einem konun^
nistischen Antrag betr . Kinderspeisung "•[
merkt Abg . Rückert (Soz . ) , daß dieser Antt ««
eigentlich zum Ministerium des Innern
Uebrigeus könnte man daraus schliefen , daß ^
diesem Gebiete nichts geschehe . Man mW *
allerdings wünschen , daß bei Besserung ^
Finanzlage noch mehr getan wird . Abg . KlaU^
mann «Komm . ) erwidert in sehr erregtem To
und wird ziveimal zur Ordnung gerufen .
Antrag wird abgelehnt .

Tann fand auch das Kapitel Wisse *
schaft und Kttnste Annahme bei

Ablehnung eines kommunistischen Antrages ,
der die Anforderungen für das Landes «

theater gestrichen wissen wollte .
Im weiteren Verlaufe der Sitzung

auch die verschiedenen Einnahmekapitel bewillig '
Ein irationalsozialistischer Antrag betr . staot ^
bürgerliche Erziehung wird gegen die Stimm «
der Antragsteller abgelehnt - 32 zum Schulet ^
vorliegende Gesuche werden der Regierung &
Kenntnisnahme überwiesen .

Die Abstimmung über den gesamten Etat ^
Unterrichtsministeriums kann erst nach
abschiedung des Dotationsgesetzes und des daw
zusammenhängenden Kûltusbudgets erfolgen »

Gesehentwurf zum Ankauf
der großherzogl. Kunstwerte.
Das Haus nimmt darauf den Bericht d*

Abg . Dr - Person ( Ztr . ) über den Gesetzen
wurf betr . den Ankauf von Kunstwerken a>
dem Besitze des ehem . großherzoglichen Ham » .
entgegen . Der Haushaltsausschuß beantrao
die Zustimmung zu der Vorlage sowie die E >>
setzung von 600 000 R M . im außer -
ordentlichen Haushaltsetat für 1930/31 C ,
Kapitel 14 Wissenschaft und Künste ) . Als KaM
preis ist bekanntlich die Summe von 4 ZRM
uen vereinbart worden , die innerhalb 21 Ja ?^
getilgt werden soll . .

Abg . B ö n i n g (K .) begründet einen Antrag
den Gesetzentwurf abzulehnen , und die KU» '
werke ohne Entschädigung dem Staate zu m >e
eignen . fi1.fDer Antrag wird ohne Aussprache abgele » '
und die V o r l ag e selbst nebst Vereinbar ^und Zahlungsplan mit allen gegen 3 kommn ''
stische Stimmen in 1 . und 2 . Lesung a n (L'

,nom m e n . Das Haus stimmt serner dem » p .
trag auf Einsetzung von öOOVOO RM . im Bl »oS°
zu .

*
Die nächste Plenarsitzung findet am

nerstag ( vorm . 9 Uhr ) statt mit der 'Xöfl ®*«
ordnung : 2. Lesuug des Do t a t i o n s ge s e CA
und KultuSetat . Der Mittwoch ist frei
Ausschuß - und Fraktionssitzungen -
'A8 Uhr.
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Aus der Landeshauptstadt .

Wohnunaselend in der Altstadt.Der Wunschzettel
^ Karlsruher Westsiadt

Voiksbad — GiraßenbeZeuchiung
^ eoürfnisanftalt — Durchgangsverkehr
^ neralverfammluug des Bürger -

Vereins Mühlburg .

tn? er Bürgerverein Mühlburg hielt am Mou -
. g abeud im „Goldenen Adler " unter Leitung
|

S 1. Vorsitzenden , Fabrikant Albert Schnei -
t „

r ' seine ordentliche H a up t v er -

or^ ® ' un 8 ab . Vor Eintritt in die Tages -
. °nung begrüßte der Versammlungsleiter die

nivcjenöen und streifte sodann einige aktuelle
^j^ ^ ssragen , die für unser Wirtschaftsleben von
».schneidender Bedeutung sind und an denen
ua> die Bürgerschaft der Weststadt regen An -

^
" nimmt , wie Bau der Rheinbrücke , 5 . Hafen -

. «eit , Michelinwerke , Badische Lederwerke ( die
H .^ unilich stillgelegt werden ) , den Basischen
licfi n usw . Sodann wurde zur eigeut -
'

^ en Tagesordnung geschritten und zunächst
. - letzte Protokoll verlesen sowie der Jahres -
. . . ' cht durch den Schriftführer W . Müller
fei ? Aus dem Arbeitsprogramm

°as Wesentliche hervorgehoben :
In , verflossenen Geschäftsjahre wurden ins -

jj awt 5 Vorstandssitzungen abgehalten , weiche
Erledigung der von Mitgliedern gegebenen

G? Hungen und vorgebrachten Wünsche zum
j Anstand hatten . Diese wurden durch den
.̂ . Vorsitzenden den maßgeblichen Stellen zu -

hüt ct und soweit möglich und vertretbar Ab -
geschaffen .

J = d) un lange besteht bei der Bürgerschaft der
Wunsch „ ach

Erstellung einer öffentliche » Bedürfnis -
anstatt

früheren Mühlburger Mühle lgegenüber
m Sportplatz ) , um dadurch als für die Dauer

. uiragbar empfundene Unzuträglichkeiten ein
alle mal auszuschalten . Leider haben die

.bezüglich unternommenen Schritte bis jetzt
«h v nent positiven Ergebnis geführt , so daß es
ithfi .5 Z ^ t ist , diese Frage erneut auszurollen
i

"
.r pc« maßgebenden Instanzen erneut nach -

Weichst zur Beachtung zu empfehlen . Wegen

Errichtung eines Volksbades
taiAet hiesigen Hardtschnle ist die Borstandschaft
.»

' Erholt mündlich und schriftlich vorstellig ge -
fn * n ' leider ohne Erfolg zu haben , weil

Un »
^ örtlichen Stellen die Bedürfntsfrage

ei » l öer Begründung verneint wurde , daß
»hf, derartiges Bad den einheimischen Bade -
galten Abtrag machen würde . Diese Ansicht

sowohl seitens der Vorstandschaft als auch
sg . Bürger des Stadtteils nicht geteilt werden ,
jJ ' B iiiidi wie vor an dieser durchaus begrün -

ten Forderung festgehalten wird .
j^ ^ iterhin sind die aus dem stetig anwachsen-

Durchgangsverkehr in der Rheinstraße

t^^ nbers Lastkraftwagenverkehr ) resultierenden
ha-^ träglichkeiten noch immer Gegenstand leb -

^ Klage der Anwohner . Eine Besserung
iu Beseitigung dieser Auswüchse erhofft man
^ ch Umleitung des Verkehrs über die Lamey -,
stell Reichsstraße ( nach Fertig -
All- v -8 der beiden letzteren Straßenzüge ) .

Evings spielt bei der Durchführung des
T^ ?venbauprojektes wiederum der malade
j

"«Mädel eine ausschlaggebende Nolle , so d >"
'nän wirksame » Abstellung dieser Verkehrs -
>it vorläufig noch ein Hemmschuh angelegt
' eitit ch wird auch dieser Sache die Vereins -

u »g weiterhin ihre Aufmerksamkeit widmen ,
" buch wird auch über die teilweise gänzlich

unzulängliche Straßenbeleuchtung
tzj Stadtteil erheblich geklagt und seitens der
M ^ phnerschaft allgemein dringend nach Ab -

4? verlangt .
oeZ * 1 Bericht und die aufgestellten Forderun -
de? »? ^ bcn lebhafte und einstimmige Billigung
dx,. Versammlung , was auch in der anschließen -
qJ rege,, Diskussion zum Ausdruck kam . Hier-
iif

' ^ nrde über die Kassenlage berichtet und ein
"ej &

UI , chEr tteberschutz festgestellt . Dem Kassier
öett übrigen Funktionären lGesamtvor -

^ Ntl - ® Ut &e nach Anhören der Kassenprüser
vgn . ^ tung und Anerkennung für ihr mühe -
iy, ?.® Wirken zum Nutzen der Allgemeinheit
te » «^^ ^rrn H e n n i n g e r namens der gesam -
sch. , ^ iitglieder zuteil . Die seitherige Vorstand -
djx

" wurde e i u st im m ig wiedergewählt ,
Zll- Nch wie folgt zusammensetzt : 1 . Vorstand :
Hnii . Schneider , 2 . Vorstand : Valentin
(Sr

'
.tz ' Sckiristsührer : W . Müller , Kassier :

h vin D o l d t , Kassenprüfer : Gänger und
Wi ! r in 9 er ' Beisitzer : August Ehrhardt ,
«äl ^ eln, Kaier , Hans Trede , Architekt

> 5 e 1 < Engen Heberle , Ferd . Doldt ,
cheuerpflug .

des Gesamtvorstandes dankte Herr
-r ^ er Versammlung für das den Bor -
gliedern durch Sie einmütige Wieder -

i>az entgegengebrachte , rückhaltslose Vertrauen ,
auch harmonischen Verlauf der Tagung

vy . ° >e glatte Erledigung der Regularien von
s»^ . berein sichergestellt habe , was er mit be-
sxs» .^ er Genugtuung und innerer Befriedigung
i *aup M * U urüsfeu glaube . Aus diesem Ver -

" en schöpfe Borstandschaft ueue Kraft für

Alte Häuser und enge Wohnungen . - Sanierung oder Umsiedelung ?

uJ 1'

Ein Gang durchs „Dörfle " .
Seit Jahren schon ist Karlsruhe bemüht , die

auch bei uns stark in Erscheinung tretende Woh -
uungsnot zu bekämpfen . Oefsentliche und pri -
vate Mittel wurden großzügig verwandt , und
man kann heute feststellen , daß man von einer
ausgesprochenen Wohnungsnot in Karlsruhe
nicht mehr reden kann . Zumindest in bezug aus

Bild sanitärer Mißstände . Die Rohmauer starrt
zum größten Teil durch den Verputz . Jeder Ein -
wohner lebt in der beständigen Gesahr , von dem
lose hängenden Manerverputz verletzt zu wer -
den . Selbst die Bewohner des dritten Stock -
werks bekommen den ganzen Tag hindurch kei-
nen Sonnenschein zu sehen . Ein Blick in solche

Blick in zwei Altstadtfaöie .

größere mebrzimmerige Wohnungen . In
Kleinwohnungen allerdings besteht anch
heute noch ein nicht zu unterschätzender Bedarf .
Und vor allem in — billigen W o h n u u -
gen . Wir haben an dieser Stelle schon oftmals
die mannigfachen Probleme des Karlsruher
Wohnungsbaues eingehend besprochen , heute
möchten wir unseren Lesern einmal einen Ein -
blick vermitteln in jene Gegend , die man als
Altstadt oder — enger umgrenzt — als das so -
genannte „Dörfle " zu bezeichnen pflegt . Ein
Gang durch diese Straßen und diese Häuser zeigt
klar und deutlich , daß die schon so oft angekün -
digte und vorgesehene Sanierung der Altstadt
endlich unbedingt in Angrisf genommen werden
muß . Er zeigt aber auch , daß die Stadtverwal -

tung ihr Augenmerk in erhöhtem Maße dem
dringend notwendigen Bau von billigen ,
aber gesunden K l c i n st w o h n u n g e n
zuwenden muß .

Ein Gang durch diese Straße « zeigt , daß diese
Altwohnungen ein furchtbares Bild des Eleuds
darstelle » . Da ist in der Zähringerstraße ein
dreistöckiges Haus, ' nach außen hin ein annehm -
barer Anblick . Der Jnnenhof zeigt ein typisches

Wohnung : der Treppcngang ist dank nnermiid -
lichem Eifer der Hausbewohner sauber erhalten .
Die Wände sind allerdings von der Feuchtigkeit
stark mitgenommen , die Farbe nicht mehr zu
ergründen . Die Türen hängen kaum im Futter ?
die Scheiben find längst zerbrochen ? kein Mensch
denkt an ihre Instandsetzung . Wir pochen an
eine dieser Türen — ein altes Mütterlein öss-
net . Der Körper dieser Frau , das sieht man auf
den ersten Blick , ist von der Gicht arg gebeugt .
Die Lust im Zimmer hat jenen Dust der üblen
Zlmmerfeuchtigkeit . Verteilung der zwei Wohn -
ränme : ein enger Gang , dann das Speisezimmer
mit dem Bett der Hausfrau . Die Bezeichnung
„Speisezimmer " erfolgt mit Rücksicht aus den
darin vorhandenen Tisch . In dies Zimmer
kommt buchstäblich das ganze Jahr keine Sonne
herein . An der Decke deutliche Zeichen der
Feuchtigkeit , die Farbe ist selbstverständlich in
die Brüche gegangen . Trotz ossener Fenster und
größter Sauberkeit der Bewohner , riecht die
Luft schlecht, verbraucht und ungesund . Im
Nebenzimmer sind zwei Betten ausgestellt —
dafür ist gerade noch Raum . Hier schlafen die
zwei männlichen Bewohner . Ein Blick aus dem

Fenster : dürftig gekleidete Kinder spielen auf
dem Asphaltboden des Hoses . Von Licht kein
Schimmer .

Geht mau von der Fasanenstraße zur Wald -
Hornstraße , öffnet irgendein Haustor . schaut hin -
ein : Die Türe ist eng und schmutzig . Ein Ab -
flußloch befindet sich gleich neben dem Eingang .
Der Hof ist mit dem mannigfachsten Hausgerät
verstellt . Kleine , längst baufällig « Häuschen
bilden ein Viereck . Die Schieferdächer sind
schwarz . Ausgehungerte Katzen geistern in Un -
mengen auf ihnen . Wir betreten eine Wohnung .
Ein Zimmer ! Darin schlafen fünf Kinder im
schulpflichtigen Alter , neben zwei Erwachsenen .
Zwei von diesen Kindern liegen im Kranken -
haus an der Diphtherie : eines liegt bleich mit
verbundenem Hals im Bett . Alle diese Kinder
sehen den ganzen Tag keinen Sonnenstrahl .
Die Fenster öffnen ist unmöglich . Bor dem
Fenster steht » ämlich eiu Schlot , aus dem sich
mächtige Rauchwolken zum Himmel winden .
Wagt es der Mieter . Luft in die Räume zu
lassen , dann kann er mit Gewißheit rechnen , daß
sofort die ganze Stube voller Rauch ist. Herd ,
Eßraum . Schlafzimmer in einem Raum und
dabei keine Luft ! Das sind Wohnungen in der
Altstadt !

Daß hier Wandel geschaffen werden muß , wird
jedem sozial denkenden Menschen . einleuchten .

ßcrrEH J . UHRANK «0
.44 . STÜMU .'
<» . CEOCtUTEd -GANCS TÜR «• WAOHKONH0P6

5 , FBNiTEt « TlStWE

Ein Raum — sieben Menschen .
Man will ja auch Wandel schaffen . Die Sanie -

rung der Altstadt ist ja schon lange geplant .
Rings um die Stadt erstehen lustige und ge-
suude Siedlungen . Die wirklich billige , auch
den heutigen Bewohnern dieser alten Altstadt -
Häuser erschwingliche Wohnung scheint uns noch
nicht gesunden . Hoffen wir , daß sie bald gefun -
den werde .

ihre gewiß nicht leichten Ausgaben für das lau -
sende Geschäftsjahr . lLebhafter Beifall .)

Unter Punkt Verschiedenes wurden alsdann
noch verschiedene kleinere Wünsche und Anträge
entgegengenommen , die nach Erwägung durch
die Vorstandschaft , soweit sie vertretbar er -
scheinen , den zuständigen Stelleu unterbreitet
werden . In einem Schlußwort sprach sich iet
Vorsitzende der AKB ., Herr Kraufe , im Auf¬
trag der AKB . anerkennend über de » ungetrüb -
ten Gemeinschaftsgeist , der innerhalb des Bür -
gervereins herrsch « und das zwischen Vorstand -
fchaft und Mitgliedern bestehende gute Eiuver -
nehmen aus , was der harmonische Verlauf der
Versammlung und die überraschend schnelle Ab -
wicklnng der Geschäfte bewiesen habe . Im sol -
genden nahm der Redner eingehend Stellung
zu deu vorgebrachten Wünschen uni > Anregun¬
gen , denen er seitens der AKB . weitgehendste
Unterstützung zusicherte . Der Redner kam dann
noch u . a. auch auf den großzügig angelegten
„Badischen Heimattag " zu spreche » , wobei er die
Bitte au die Versammelten und die gesamte
Bürgerschaft richtete , ihrerseits durch Gewäh -
ruug vou Freiquartieren und reiche Besla ^ anng
der Häuser ihren Anteil zum guten Gelingen
der Veranstaltung beizutragen .

Nach Erledigung des Geschäftlichen wurde
zum gemütlichen Teil des Abends übergegan -
gen . Zu diesem Zwecke hatte die Vorstandschaft
ein reichhaltiges , gediegenes Unterhaltungspro -
gramm vorgeseheu , das von namhaften Künst -
lern bestritten wurde und das deu Versammellen
nach dem „trockenen Stoff " der Tagesordnung
viel Amüsement bot . Unter Dankesworten an
sämtliche Mitwirkenden im Unterhaltuugsteil
und die Versammelten konnte der 1 . Vorsitzende
die Versammlung schließen . K . H.

Karlsruher Bezirksrat .
Die am Dienstag vormittag 85-l Uhr durch

den Amtsvorstand Geh . Regierungsrat Landrat
Dr . B a u r eröffnete und durch ihn geleitete
Sitzung befaßte sich zunächst wieder mit einer
Reihe vou verwaltungsgerichtlichen Sachen
(Klagen von Bezirks - oder Ortsfürsorgever -
bänden gegen andere , Ersatz vou Fürsorgekosten
betr . ) .

An V e r w a l t u u g s s a ch e u lagen folgende
K o n z e s s i o n s g es u ch e vor : dasjenige des
Max Horreukuecht um Erlaubnis zum Be -
trieb der Schankwirtschaft mit Bra » ntwci » fcha» k
zum „Moninger " , Kaiserstraße 142/44 , jenes des
David Weise uburger für die Schankwirt -
fchaft mit Branntweini

' chank zur „Luisenhalle " .
Morgenstraße 22, des Gottlob Gaiser in Söl -
lingen zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinfchank zum „Hirsch "

, Hauptstraße 24.
Diese Gesuche fanden die G e n e h m i g n n g
des Bezirksrats . Abgelehnt wurde das Ge -
such der Frau Anna Hasselbacher zum Be -
trieb der Schankwirtschast .nit Brauntweinschank
zum „Goldenen Kreuz "

. Adlerstraße 38 . jeneS
des Gerhard Queruhorst zum Ausschank
von Flaschenbier , Wein , Likör und Branntwein
in seinem Konditoreikaffee Waldhornstraße 25,
weiter dasjenige des Bauunternehmers Adam
Sans iu Teutschueureut zum Betrieb einer
Gastwirtschaft im Haufe Linkeuheimerlaiidstraße ,
Gewann Kirchseld .

Das Gesnch der Deutschen Sinelair -Petro -
lenmgesellschast in Köln um Lagerung von Ben -
zin bis 60 000 Liter auf dem Anwesen Süd -
beckenstraße 20« , fand die Z u st i m m n n g des
Bezirksrats . Weiter wurden genehmigtdie

Anträge auf Verweuduug des Reinerlöses eines
außerordentlichen Holzhiebs in Höhe von &-.07
Rm . zur Herstellung der Wasserleitung und von
6123 Rm . zur Tilgung der Wasserleitungsschulü
in Eggen st ein ( ohne Rückerfatz an das Ver «
mögen ) , die Verwendung des Reinerlöses eines
außerordeutlicheu Holzhiebes der Gemeii ^ >e
Grötzingen in Höhe von 2600 Rm . zur Er¬
weiterung der Kanalisation und zur Straßen «
anlage , die Verwendung des Reinerlöses eines
außerordentllchen Holzhiebes der Gemeinde
Kuielingeu in Höhe von 42 474 Rm . znr
Erstellung der Wasserversorgung und von 28 221
Rm . zur Ortseutwässeruug ohne Rückerfatz an
das Vermögen , die Kapitalaufnahme der Ge »
meinde Jöh lingen von 3000 Rm . zur An -
schaffuug einer Motorspritze mit Tilgung in , 0
Jahren , die Kapitalaufuahme der Gemeinde
Graben in Höhe von 12 000 Rm . für Stuu .
duug eines Liegenschastskausschillings . der Ge -
meinde Hochstetten für die Tilgung einer
Auswertungsschuld von 8039 30 9im . tu 20 Jäh¬
ren , der Gemeinde Forchheim für die Til -
guug einer Kanalisationsschuld ans dem Teil -
erlös der verkauften Gemeindehäuser in Höhe
von 10 000 Rm . ohne Ersatz an das Vermögen .

Zum Schluß wurden eine Reihe älterer Ge «
meiuderechnuugen aus dem Amtsbezirk an »
standslos verbeschieden .

Damen -Strümpfe
n neuen Modefarben

C . W. KELLER
ludwigip *an

Rabatt¬
marken

Ire! von Uauck GeruchundDußk
Ohne Scllackz,ahm Grus - -

Utile, Hzizktajjr, altbewährt !
Sauber , hilliallhz &hrtr *

rikei/s
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Baden und das Gaargebiet .
Auf Einladung des Badener Vereins Laar -

brücken , des St . Iohanner Sängerbundes
und des Btschmisheiiner Sängerchores hielt am
vergangenen Sonntag Berkehrsdirektor La -
ch e r - Karlsruhe dort vor einer zahlreichen Zu -
Hörerschaft einen interessanten und lehrreichen
Lichtbildervortrag über das Badener Land , aber
die Landeshauptstadt Karlsruhe und ihre nähere
und weitere Umgebung sowie schließlich iiber
den „B a d c n e r H e i m a t t a g Karlsruhe
1930 ", dessen Programm er eingehend erläu -
terte . Die Versammlung nahm die Ausführuu -
gen des Redners mit Beifall auf . zumal eine
Reihe schöner Lichtbilder vom lind . Schwarz -
wald , von den bedeutenderen badischen Städten
und von Karlsruhe selbst gezeigt wurden . Ver -
lagsdirektor Hall , Vorsitzender des Badener
Vereins , sprach namens der Anwesenden für
das Gebotene seinen Dank aus , ivorauf im
Rahmen eines stimmungsvollen Heimatabends
ein ausgewähltes Programm mit musikalischen
Darbietungen , Gesangsvvrträgen uud Trachten -
tänzen die badischen und saarländischen Lands -
leute noch in geselliger Weise vereinigte .

Im Laufe des Abends nahm Verkehrsdirektor
Lacher Gelegenheit , den Saarländern für ihre
Zusage , am Welttreffen der Badener teilzuneh -
meu , mit warmen Worten zn danken . Ebenso
brachte er der Stadt Saarbrücken , die durch
Berkehrsdirektor Dr . Ruppert vertreten
war , für ihre Unterstützung und ihr Entgegen -
kommen bei den Vorbereitungen zum Heimat -
tag , insbesondere für ihre Beteiligung am
Ausflugsprogramm , seinen Dank und Anerken -
nnng zum Ausdruck . Es ist begründete Hoff-
nung vorhanden , daß infolge des großen Jnter -
efses im Saarland ein Sonderzug zum „Bade -
ner Heimattag " nach Karlsruhe geführt wird .
Um die gegenseitigen Beziehungen zwischen Ba -
den und Saarland noch weiter zu festigen , und
den freuten Gästen beim Heimattag auch das
landschaftlich und industriell sehenswerte Saar¬
land zu zeigen , wurde ferner beschlossen , nach
den Festtagen in der badischen Landeshauptstadt
auch eine » Ausflug der Badener von Karlsruhe
nach Saarbrücken mittelst eines Sonderzuges
zustande zu bringen (Sonntag , den 20. Juli ) ,'
bierfür wird ein Programm ausgearbeitet , das
sich mit einer Reihe von Darbietungen auf ein
bis zwei Tage erstrecken soll .

Die badische Regierung
und die Veamtenrechte.

In einer kürzlich durch den Deutschen
Beamtenbuud und Allgemeinen Deutsch .' »
Beamtenbnnd einberufenen Versammlung sprach
Herr Bitte l-Karlsruhe als Beauftragter der
erstgenannten Organisation über Urlaub und
Wiebereinberufung der Wartegeldempfänger .
In diesem Vortrage wurde nun auf die Mög -
lichkeit einer solchen Maßnahme der badischen
Regierung infolge der allgemeinen Wirtschafis -
läge , der Sparmaßnahmen und der Schwierig -
knien , welche durch die jetzigen Urlanbsver -
tretungen entstehen , hingewiesen . Auch bezüglich
der Wiedereinberufung der Wartegeldempfänger
deutete der Redner nur die Wahrscheinlichkeit
an , daß bei weitergehenden Svarmaßnahmen
der Regierung deren Wiedereinberufung nicht
ausgeschlossen sei, weil sich hierbei bedeutende
Beträge ersparen ließen .

Die inzwischen bei der badischen Regierung
gemachten Feststellungen haben ergeben , daß sie
bezüglich der oben angeführten Fragen in
keinerlei Erwägungen eingetreten ist .

Reicks^ ahn und Arbeitnehmer.
Eine Entschließung des Einheitsverbandes

Deutscher Eisenbahner .
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Ein -

heitsiverbandes Deutscher Eisen -
b a h u e r nahm am Sonntag in einer Ver -
sammlung Stellung zn den Sparmaßnahmen
der Reichsbahiiverwaltuug . Ju eiuer R e s o -
lutiou wird zum Ansdruck gebracht , daß die
Versammlung nicht verkennt , daß durch die
Wirtschaftskrise das Verkehrsgewerbe ungünstig
beeinflußt morden ist und es Aufgabe der be-
rusenen politischen und wirtschaftlichen Organi -
sationen sei , alles zu tun , um die Voraussetzung
für eine bessere Konjunktur und Verdienstmög -
lichkeit für die Massen der Arbeitnehmer zu
schaffen. Es ivird festgestellt, daß die Nationali -
sierung zum Fluche für die ArbeitneHmerfchafk
geworden sei und wird gefordert , daß unbedingt
diesen ungünstigen Verhältnissen entgeg .-n-
gewirkt werden soll durch sozialpolitische Maß -
nahmen , wie Verminderung der Arbeitszeit ,
Hebung der Kaufkraft der breiten Massen des
Volkes . Die Versammlung fordert auf zur ge-
schlossenen Abwehrfront aller Arbeitnehmer , um
bessere Zustände zu erhalten .

Karlsruhe als Kongreß -Siadi.
Auch für das Jahr 1931 sind für die badische

Landeshauptstadt bereits einige bedeutende
Kongresse nnd Tagungen gesichert. Unter die-
sen darf die neuerdings angemeldete Tagung
des Internationalen Verbandes
der Köche , Sitz Frankfurt a . M . , besonders
hervorgehoben werden , die bei der letzten Ta -
gnng in Frankfurt endgültig für Karlsruhe ge -
wonnen wurde . Nähere Einzelheiten und der
Termin der Veranstaltung werden noch bekannt
gegeben .

Amerikanerkommen nach Karlsruhe
Die Geschäftsstelle des „Badener Heimat -

tages " teilt uns mit , daß im Laufe der nächsten
Monate und besonders zum Welttreffen der
Badener mehrere amerikanische Reisegesellschaf-
ten der badtschen Landeshauptstadt einen Beiuch
abstatten werden . So trifft der Schwäbische
Sängerbund Brooklyn am 5. Juni in Karls¬
ruhe ein und hält sich hier drei Tage auf . Am
27 . und 28. Juni weilen die Teilnehmer ?er
,^gay Ridge Travel Association , Neuyork " in
unserer Stadt , woraus zum Heimattag am lt .
Juli der Frauenvergnügungsverein Brooklyn
nnd der Badische Volksfeftverein Neuyork zu
erwarten sind. Außerdem kommen zum Welt -
treffen der Badener Mitglieder des Badischen
Unterstützungsvereins der Südseite Chicago . ,der Badischen Harmonie Neuijorf , des B>a - 1

bische» Unterstützungsvereins Neuyork , des Ba -
difcheu Mäunerchororchesters , des Badischen
Volksfestvereins Newark , des Badischen Unter -
stützungsvereins St . Louis uud des Badischen
Unterstützungsvereins Cincinnati .

Badische Hochschule für Musik
Oberingenieur Friedrich Herig hat im Auf -

trage der Rad . Hochschule für Musik sich der
großen Aufgabe unterzogen , in einer Reihe von
Borträgen die Beziehungen der Musik zur
Technik aufzuzeigen . — In seinem letzten Vor -
trag , welcher am 18. März in der Bad . Hoch-
fchnle für Musik stattgesunden bat , erklärte
Herig nach einem Ueberblick über die vier vor -
hergegangenen Vorträge in anschaulicher Weise,
wie eine Emanzipieruug der menschlichen Hand
stattgefunden hat , so daß schließlich se< b'täudige
Musikmaschinen , wie Glockenspiele . Selbstspiel -
piano , Selbstspielorgel , Grammophon nnd in
neuester Zeit auch der Tonfilm möglich wurde, .
In diesem Znsammenhang wurden auch
die fernleitenden und verstärkenden Musik-
maschinell , welche wir in der Drahttelephonie
und im Radio erhalten haben , behandelt .

Durch das Entgegenkommen der hiesigen
Filiale der Firma Siemens und Halste war es
dem Vortragenden möglich, mittels einer von
dieser Firma zur Verfügung gestellten Be -
sprechnngsaulage zunächst einmal den ersten
Teil der sehr interessante » Darlegungen von
einem entfernten Raum der Hochschule an die
zahlreichen Zuhörer zn richten und auch akustische
Versuche über das Spiel an zwei Klanieren ,
welche in verschiedenen Räumen aufgestellt
waren , anzustellen . Ueber die komplizierte
Technik der für alle diese Verfahren erforder -
lichen Aufnahme - und Wiedergabe - Apparate
und über die Schwierigkeiten des oft sich ganz
eigenartig erweisenden Materials wurden die
Hörer durch die von großem Fachwissen zeugen¬
den Erklärungen des Technikers Herig höchst
anschaulich aufgeklärt . Zusammenfassend ist zn
saaen . daß die durch Menschengeist erfnndenen
Musikstücke und durch Menschenhand und
- stimme hervorgerufene Wiedergabe durch
Musikmafchiuen nicht von sich aus allein möglich
ist , da ja die Grammophonplatten bespielt wer -
den müssen und auch im Radioaufnahmeraum
musiziert werden muß . Es wird wohl immer
mehr eine Zentralisierung der musikalischen
Ensembles stattfinden , aber das dem Menschen
eigentümliche Verlangen nach Produktion und
Reproduktion der zuinnerst gefühlten Musik
wird sich auch durch die sinnreichsten Musik-
Maschinen nicht zerstören lassen.

Noch gut abgelaufen.
Gestern mittag lief ein auf dem Gehweg in

der Werderstraße spielender 8 Jahre alter
Junge plötzlich auf die Fahrbahn und geriet
unter einen vorbeifahrenden Lie »
ferungskraftwagen . Das rechte Vor -
d e r r a d des Kraftwagens ging dem Kinde
über beide Beine hinweg . Der Junge
trug Fleischwunden am linken Knie und am
rechten Fuß davon .

Wetternachn'chiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Unter dem Einflüsse des von England heran -
gezogenen und inzwischen aufgefüllten Teiltiefs
zog gestern nachmittag Bewölkung anf , nachts
siel in den meisten Landesteilen leichter Regen .
Die Temperaturen haben ihre übernormalen
Werte beibehalten .

Ein ausgedehntes Tiefdruckgebiet liegt jetzt
vor der europäischen Küste und hat ganz West-
europa von Spanien b ' s nach Island bereits in
seinen Wirkungskreis einbezogen . Seine Vor -
derseite wird uns bei südlichen Winden zunächst
weitere Erwärmung bringen , doch ist nicht mit
längerem Bestand des he ' teren Wetters zu
rechnen . Ein über der Biskaya in Entwicklung
begriffener Randwirbel wird später Voraussicht-
lich Verschlechterung bringen .

Wetteranssichten kür Mittwoch , den 2. April :
Zunehmende Bewölkung und auffrischende Süd -
westwtnde . Später strichweise Niederschläge
und etwas kühler .

Wetterdienst des frankfurter UniversitätS -
Instituts kür Meteoroloaie und Meovhylik.
Witterungsaussichten für Donnerstag : Bei -

terhin warm , aufkommende Niederschlags -
neignng .

Badische Meldungen .
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Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr .
Basel , t . April : l -j cm : 3t . März : 13 cm .
Maldöbut . i . April : Wg cm : 31. März : 213 cm .
3dj«ftetittfcl, 1. April : 74 cm : 31 . März : 77 cm .
Kehl . I . April : 195 cm : 31 . Mär, : 200 ein .
Moxa « , l . April : 373 cm : 81. März : 383 cm : mitla -' s

12 Uhr : 378 cm : abends 6 Uhr : 376 cm .
Ma «»heim . 1. April : 253 cm : 31 . März : 360 cm .
Eanb , 1. April : 166 cm ; 31 . März : 173 cm.

Mitteilungen des Dad tondescheaters
Als fünftes nnd letztes Werk des „Zeit -
theater "-Zyklus kommt am Freitag , dem 4 . April ,von Felix Banmbach inszeniert , das Schauspiel
„Amnestie " von C . M . Finkelnburg zur Erst -
aufführung . Das Stück kann als das Ereignisdes diesjährigen Theaterwinters bezeichnetwerden , insofern es unstreitig von allen Neu -
heiten der letzten Monate den bisher stärkstenund nachhaltigsten Bühnenerfolg davontrug , deu
es nicht zuletzt dem Umstand verdanken dürfte ,daß es einen von lauterstem sittlichen Wollen
diktierten Angriff auf das Prinzip des noch gttl -
t :geu Strafvollzuges unternimmt und sich für
eine gruudsätzliche Reform einsetzt. Somit zwarein Tcndcnzstück , aber dabei nichts weniger als
ein Konjunkturstück . Sein Verfasser ist kein
zünftiger Bühnenliterat , sondern einer der höch¬
sten Beamten des preußischen Strafvollzugs -
wesens , der das Handwerk der Theaterschrift -
stellerei keineswegs beherrscht , der aber aus der
Fülle seiner lebenslangen Berufserfahrung und
der genauesten Kenntnis der Verhältnisse mit
klarem Kopf nnd heißem Herzen ein Bild von
den Zuständen zu zeichnen versucht , wie er sie
tausendmal gesehen und in ihrer Unwürdigkeit
durchschaut hat -

Veranstaltungen .
Karlsruher Mänuerturuverei « «. R . Am Don¬

nerstag , 3. April , abends 844 Uhr , wer¬
den die Turnerinnen und Jugendturnerinnen des
Karlsruher Männerturnvereins in dex großen Halle
der Landesturnanstalt den Verlauf ein« Turnstunde
zeigen. Im Gegensatz zu den großen Veranstaltungen
in der Festhalte soll iu einfacherem Rahmen das Er -
gebnis der Winterarbeit durch eine Anzahl »>on Vor -
führungen (u . a . auch Geräteturnen ! ,ur Darstellungkommen. Hierzu werden die Mitali «der mit ihren An -
gehörigen und die Freunde unserer Bestrebungen
freundlichst eingeladen .

Neuev vom $Hm.
Das Union -Theater. Ka'serstrabe , bringt im neuen

Spielplan Jenny Ingo in ihrem neuesten Film : „ Ter
Bund d« r Drei "' . Dieser Film ist bis zum letzten
Augenblick, der M« Lösung bringt , sehr spannend .
Ein Verbrechen wurde vor Fahren begangen , niemand
kennt den Täter . Es war in Argentinien und han -
delte sich um Lagepläne reicher Silberminen . Vater
und Tochter kämpfen um ihre Rehabilitierung . Das
Spiel um das Erraten uud Finden des Täters , ist in
dem Film bis zuletzt mit allem Raffinement durch -

geführt , so datz die Spannung bis zu den letzten
dern anhält — ja , sich steigert. Die Regie :
Behrendt sowie die Bilder des Kameramann . SB" "
Brandes sind ganz ausgezeichnet. Neben Jenny 3"™,
sehen wir ein« ausgezeichnete Besetzung Ernst
Nachbaur , Enrico Benfer , Maximilian . Eine
Humoreske sorgt für den lustigen Teil des Progrrv ^
neben einem ausgesucht guten Kulturfilm .

Die Residenz -Lichtspiele lWaldstrabel ze'
.geu ab

im neuen Spielplan einen echten Wiener Gemüts ' "^
„ Eine Nackt im Prater " Das alte Wien mit sei »?
unsterblichen Prater - Zauber wird in diesem Film ®
der einmal die Besucher in seine» Bann ziehen. ™

heimelnde Bilder aus einer guten alten Zeit .
Klänge rauschender Musik eine Atnrofphäre M* .
Walzerstimmung , geben den Rahmen für eine
volle, spannende Filmnooelle . der die tragische
nung zwischen einem von falschen Ebrbegrissen
sefsenem Vater und seinein leichtsinnigen Sohne "■
dessen verlassener , unglücklicher Geliebten zugrui!
liegt . Die Hauvtrollen iverden vertreten von
v . Leifsertitz und Esther Ralston , e 'ner neueren N" ?
erschein »» « , die bereits schon in tragende » Rollen
fiel. — Ei » hochinteressanter Kulturfilm und ein d4"*
sches Lustspiel vervollständigen das fesselnde PrograN^

Standesbuch - Auszuae
Sterbcsälle uud Beerdigungszeite» . 31 . März:

Oberle . 34 Jahre alt . Ehefrau von Otto
Ref .-Lok .-Führer . Beerdigung am 2. April . 14 .
Genovefa K o f f l e r . 68 Jahre alt . Witwc von 3° '
Kassier, Kasernenwärter a . D . lDurmersheiml . Riv>°
Glaser . 23 Jahre alt . ledig. Optiker . Beerdig»"«
am 3. April . 14 .30 Uhr . - 1. April : Johanna Kre in >
74 Jahre alt , Witwe von Karl Krems , Staatsrat , **
erdignng am 3. April , 14 Uhr August Nosko , 48■
alt , ledig, Arbeiter . Beerdigung am 3 . April , 15 U«

Geschäftliche Mitteilungen.
Schrittmacher des Frühlings ist der Sturm .

die angrifflustigen Liebkosungen dieses wilden
fchen mutz man sich zu schütze» wissen . Vergessen »
daher die Hauptsache nicht - die Hautcreme , die Ce« ,
die gefährlichen Schmeicheleien des Frühlingsfturw
ex-Hi- L C\ ... rtv., Xrt- CV̂ CV «Kirfvlff 9

fi»schützt Im „Kaloderma -Gelee" der Fa . F . Wolfs
Sohn besitzt n» scre Kosmetik îne wahre Wohltat
die Haut . Die kristallklare Beschaffenheit des j
derma -Gelees " läßt auf die Reinheit und -Kin®
seiner Rohstoffe schließen . Sparsam m der Anwi
dung dringt es leicht in die Haut ein . ohne die JM*
zu verstopfe» und macht so die dem Spiel der ~ j
ausgesetzten Stelle » der Haut widerstandsfähig
geschmeidig .

Au Konsirmations - , Sommunions - uud
Geschenken eignen sich hervorragend Bestecke. Na<^
pflege-Etnis , Taschenmesser und Rasiergarniturc
Kaust man dies« Geschenke in einem bewährten v ' .»
geschäst . so leat man Ehre damit ein . Ten Lesern '
als leistnngssähig auf de», Gebiete der Bestecke u>
Solinger Stahlwaren das Spezialgeschäft von
Kratz . Waldstratze 41, gegenüber der Hosapotvc
beftenns bekannt . Dort u^ rd man Ihnen unverv "
lich eine grotze Auswahl vorlege».

VclgvsÄNzeigev
Rur bei Ausgabe von Anzeige» gratis .

Mittwoch. 2. Avrtl.
Bad . Laudestheater: 1S^—18 ^ Uhr : Die and««

19H—22% Uhr : Die Affäre Drenfus .
C- losseu « : 20 Uhr: Jupp Wilhelmi 's Luftige
Bad . Lichtspiele «Konzerthans) : SM- Uhr: Venns .
Resideuz-Lichtspiele : Ein« Nacht im Prater.
Uuiou -Theater: Bund der Drei .
Schauburg: The Einging Fool lDer singende Norri
Eintrachtsaal: 1ö und 20 Uhr : Vortrag : „Das Gas >»

Haushalt " , verbunden mit Schaukochen. ,
Karlsruher Hausfraueubuud : 1S ^ Uhr: T«enachw ^ >

mit musikalischen Darbietungen in der Glasva
des Stadtgarlens .

Garteubauvereiu : 20 Uhr: Monatsversammlung
Lichtbildervortrag im Schrempp Saal III

Reftauraut »um Elefanten : Die Lipsianer.

Ka . r P s PuhL <2. r°

OpernijSJiQüspfelffflirer
Die Asfär« Dreysus . — Schauspiel von Hans I . Rehfisch und Wilhelm Herzog.

1898. — Seit pier Jahren schmachtet der fran -- V
zöfische Artillerie -Hauptmann Alfred Dreyfns ,
als Spion wegen Hochverrats zur Degradation
und lebenslänglicher Verbannung verurteilt ,
auf der Tcufclsinfel . Er hatte nicht aufgehört ,
seine Unschuld zu beteuern . — Die Verdachts -
aründe , daß der sogenannte Verräterbri ^ an
den deutsche,. Militärattache von Schwarzkoppen
nicht von Dreyfns , sondern vom Major Ester -
hazy stammen , führte zur Untersuchung und
zum kriegsgerichtlichen Verfahren gegen diesen,
das mit seiner Freisprechung endete . Er gibt
den Offizieren des Generalstabs und des
Krie<,sminÄeriums , die nicht aufgehört haben ,
zu feinen Gunsten gegen den jüdischen Verräter
Dreysus zu agitieren und Zeugnis abzulegen ,
in seiner luxuriösen Wohnung und im Beisein
seiner Mätresse ein Liebesmahl , bei dem in
Reden und Gesprächen die weit vorgeschrittene
geistig-sittliche Zerrüttung einer Kaste offenbar
wird , die die Sicherheit und Ehre der Nation ,
als deren ruhmreicher und allein berufener
Hüter sie sich fühlt , unter allen Umständen den
Forderungen der Gerechtigkeit überordnet . —
Auf die Charaktere der uniformierten Haupt -
akteure und Drahtzieher in der „Affäre Drey -
fns "

, wie auf rätselhafte Vorgänge , raffinierte
Machenschaften nnd Umtriebe fällt bereits manch
verräterisches Licht — und Esterhaz » . der Gast-
geber , wir > als ein in chronischer finanzieller
Krisis befindlicher , vor keinem noch so bedenk-
lichen AnskunftSmittel zurückschreckender skru-
pelloser Zyniker erkennbar . Frau Lneie Drey -
fus , die Gattin des Verurteilten , und Mathien ,
sein Bruder , fetzen ihie verzweifelten Be¬
mühungen um Revision des Prozesses kort. Sie
und Blanche Monnier , die Geliebte des Ober -
sten Piequart , beschwören diesen mit den Gc-
Heimakten des Generalstabs , die für den Schuld -
spruch des Kriegsgerichts entscheidend waren ,
genau vertcanten Offizier von ehrenhafter und
aufrechter Denkungsart , nicht länger zu schwel«
gen und für feine wohlbegrllndeten Zweifel an
der Schuld Dreyfus ' offen einzutreten . — In
der Oeffentlichkeit kommt eS zu erbitterten
Meuiungskämpfen , zwei Parteien , die der

„DreyfufardS " und der nationalistisch - klerikale«
Dreyfusgcgner , stehen sich schroff und unvcr »
söhnlich gegenüber . Der Freispruch des Ober !»
Esterhazy , wird behauptet , sei auf höhere
fung erfolgt und eine Ohrfeige für ganz Fra »k'
reich . In der Deputiertenkammer führt eine
Interpellation darüber j»u skandalösen Tumut '
ten — und zu dem Entschluß des berühnlte »
Schriftstellers Emile Zola , nunmehr sein flaw'
mendes „J ' accuse !" in die Welt zu schleudern -
Wie er gewollt , wird er wegen BeschimPfnus
des Generalstabs und der Armee unter Anklagt
gestellt. Eine beispiellos schandbare Schwur «
gerichtsverhandluug , geleitet von einem EK
richtshof . der jede Beweisführung terroristn ^
unterbindet , führt zur Verurteilung des A»
geklagten . Zola flieht nach England . Aber
öffentliche Gewisien ist endlich aufgerüttelt vn
nicht mehr zu beschwichtigen, der Durchbr »^
der Wahrheit nicht mehr aufzuhalten . Ne» '
überraschende Enthüllungen führen zu neu«»
Untersuchungen . Esterhazy wird überfiry »^
einen seines Namens und seiner Eigenschaft a
Offizier unwürdigen Lebenswandel zn
an unsaubere » Unternehmungen beteiligt u»
der Unterschlagung schuldig zu sein. Kalt un
frech bekennt er , im Austrage des an Paralv '
zugrunde gegangenen Oberst Sandherr Sdp ",
stücke gefälscht zu haben , die Dreyfus
belasteten . Man muß den Burschen laufen >°i
sen : er weih zuviel . . . In Paris drohen
ruhen auszubrechen — Oberst Henry . Este
hazys Helfershelfer , wird verhaftet — die
ren Zusammenhänge einer ungeheuerlichen
trige werden erkennbar . In seinem Festung
zimmer , wo Oberstleutnant Pieauart gefange
gehalten wird , setzt sich der wahrheitsmut >s ,
Offizier mit seinem Vorgesetzten , dem Genera
Pallieux , auseinander . Dieser stellt das
Frankreichs hoch über Wahrheit und Rem '
wenn sie Ehre und Ansehen seiner Armee ' l.
der Welt bedrohen . Darum dürfe Piequart ai
echter Patriot nicht reden . Piequart jedoch
kennt , daß die Welt solcher Anschauung«» H1®
die seine ist, und weiß nun seinen Weg.



* r . 92 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 2. April 193V Seite 7

^eichseinnahmen und
Ausgaben im Februar.

WTB . Berlin . 1. April ,
t * a<f) Mitteilung des Reichsfinanzministeriums
lin »

die Einnahmen lalle Angaben in Mil -
. ne „ RM .1 im ordentlichen Haushalt im Fe -

1930 651,4 und für die Zeit vom 1 . April
cf ! bis 28 . Februar 1980 8988,4 und die Aus -
Sil. 884'5 bezw . 9-283,7 betragen , so daß sich
> Mehrausgabe auf 238,1 bezm . 295,8 belauft ,
eittf außerordentlichen Haushalt betrugen die
lauschenden Ziffern für die gleichen Zeit -
d?»

' u der Einnahme 11 bezw . 854,0 und in
w . Ausgaben 7.3 bezw . 367,9 , so daß für Fe -

eine Mehreinnahme von 3,7 und für die
ein *• April 1929 bis 28. Februar 1980

Mehrausgabe von 18,9 entstanden ist. Unter
rucksichtigung der Desizitvvrträge aus dem

5 ,
' la5t von 1058,9 ergibt sich sür beide Haus -

n y.e zusammen ein Fehlbetrag von 1868,1. Der
i^ nbestand des Reiches betrug am 28. Februar
fitlx J748, von denen 1689 verwendet worden
laii , 0 daß ein Restbestand bei der Reichshaupt -

und den Auhenkassen von 54 vorhanden
Die schwebende Schuld hat sich vom 31."uar 1980 um 8,3 auf 1735,9 erhöht .

Abreise der deutschen
Grönlands - Expediiion .

WTB . Kopenhagen , 1 . April .

deutsche Grönland - Exped >ition unter der
^ Uuug von Pros . Wegener reist « heut « vor -

8 mil dem dänischen Dampfer „Disko " ab .
, « große Menschenmenge , die sich am Kai ver -

' urelt hatte , bewies von neuem die Populari -
die Wegener und sein « Kameraden in Däne -

das die Forschungen auf feiner Kolonie
,/ ?>lland tatkräftig unterstützt , genießen . Der

uit« Dampf « r „Disko " führt « ine höchst schlvie-

tia mit sich : 25 . Pferd « müssen nnter -
>j ?

^ >cht werden , ferner empfindlich « wiss«nschast -
Apparate , Dynamit , Benzin und andere

jährliche Stoffe . Es ist zu hoffen , daß die
vcdition ihren Bestimmungsort , den Hafen

».? ^nok in Dänifch -Rordwest - Grönland , un -
whrdet erreicht .

stürmische Heimreise
der „Europa ".

V/TB . Nenyork . 1 . April .
« in« m Funkspruch des Lloyööampfers

>- - ropa " hatte der Dampfer auch am zweiten
Hits

^ ne r ersten Oft fahrt gegen Sturm
bewegte See anznkämpf «n . In de»

5ia S ! un4 « n Schiffszeit von Sonntag mittag
Montag mittag legte er 635 Meilen zurück,
^

einem Stundendurchschnitt von 25,4 See -

Zaffi
'

^ Montag mittag legte er 635 Meilen zurück ,
einem Stundendurchschnitt von 25,4 See -

entspricht . Gestern nachmittag 3 Uhr
cJ " « rt « sie den gleichfalls ostwärts fahrenden

Stampfer ^Berlin ".

Öie Lteberschwemmung
in Oklahoma»

/ IS . Oklahoma , 1. April .
Aenoerung der Windrichtung hat der

der Oelquelle ausgehende Sprüh -
nunmehr die äußeren Stadtteile er -

Alle Fenster mutzten geschlossen werden ,
» , ." so mutzten alle Feuer im Umkreise von 3
s ' "Meter um die Oelquelle gelöscht werden .
fc,H

e Anzahl entfernt gelegener Fabriken wurde
igFachrichtigt , daß sie ihre Kesselfeuer im Not -

^ sofort löfchen mützten , da befürchtet wird .

datz in der Meilen weit mit Petroleum lie-
sprengten Umgebung der Oelquelle ein Brand
von unabsehbarem Ausmaße entstehen könnte .

Kutiepoffs Verschiffung
erwiesen .

WTB . Paris . 1 . April .
Nach der Morgenpresse sieht die Polizei auf

Grund übereinstimmender Zeugenaussagen die
Verschiffung des Generals Kutiepoff an der
n o r m a n n i s ch e n K ü st e zwischen Bissers
und Houlgate als erwiesen an . Die Polizei ist
gegenwärtig damit beschäftigt , die Schisssbewe -
gungen im Kanal in den letzten Jannartagen
nachzuprüfen , um festzustellen , mit welchem
Schiff General Kutiepoff wegbefördert worden
sein könnte .

Oer postraub bei Schlüchtern.
WTB . Fulda , 1 . April .

Der Ueberfall auf ein P o st a n t o bei
Schlüchtern , bei dem am 1 . Februar d . I . zwei
Räuber , die den Chauffeur und eine mitfah -
rende Krankenschwester mit Pistolen bedrohten ,
7900 A Bargeld sowie Briefschaften erbeuteten ,
ist durch die Arbeit der Ortspolizeibehörden und
Berliner Spezialbeamteu sür Postberaubnngen
zum großen Teil aufgeklärt worden . Die
Ermittelungen haben ergeben , daß der Chauf -
feur B l u h m zum mindesten vorher von dem
Ueberfall gewußt haben mußte . Bluhm ,
der schon in seinem früheren Amte als Land -
briefträger verschiedene Verfehlungen begangen

hatte , ist festgenommen worden . Im Zusammen -
hang mit den Ermittelungen kam die Polizei
aus die Spur einer Einbrechergesellschaft , die
wegeu einer Zugberaubung und eines Ein -
bruchs in Schlüchtern gesucht wurden . In den
Wohnungen zweier der Beteiligten fand inan
größere Posten Schnhe , die bei diesen Vcrbre »
chen erbeutet worden waren . Im ganzen wur -
den neun Personen verhaftet .

Schweres Motorradunglück .
WTB . Borna . 1 . April .

Montag abend ereignete sich auf der Lano -
straße Borna —Leipzig hinter Gestew ' tz ein
schweres Motorraönnglück . Einem in Richtung
Leipzig fahrenden Personenkraftwagen
kam « in Motorradfahrer entgegen , der
ungefähr 10 Meter vor d«m Kraftwagen plötzlich
in die Mitte der Straße steuerte und direkt in
den Kraftwagen hineinfuhr . Der Führer des
Motorrades wurde aus der St -ille getötet .
Eilt auf dem Soziussitz mitfahrender 12iährtge ,
Junge wurde mit schweren Verletzungen in ein
.« rankenhaus gebracht , wo er ' loch am Abend
feinen Verletzungen erleg «n ist . Das Moto »-
rad . das von dem Kraftwagen eine Strecke weit
mitgeschleift wurde , wilrde vollständig zer -
triimmert .

Elektrizitätszentra ' e niedersebrannt
WTB . Rom , 1 . April .

„Popolo di Roma " berichtet aus M a i l a n d ,
daß die dortige Elektrizitätszentrale sür die
Eisenbahnen durch eine Feuersbrunst zerstört
worden sei. Der Schaden belaufe sich auf etwa
eine Million Lire .

9m die Millionen Äeskts.
B. Berlin . 1 . April .

Das Geheimnis um die Ai i l l i o n e n e r b -
fchaft des Juweliers Loeske . ist auch
bei dem gestrigen Lokaltermin , nicht aufgeklärt
worden . Zwar hat sich wohl einwandfrei er -
geben , wie sich die Auffindung des Testaments
abgespielt hat , aber die Echtheit dieses Do tu -
ments wird noch immer bestritten . In dem
Loeskeschen Schlafzimmer befinden sich rechts
und links von einem großen Kleiderschrank zwei
Safes . Das rechte wurde früher von dem Bru -
der Loeskes benutzt und stand seit Jahren leer .
Der Schrank verdeckte es jetzt . Das linke Fach
war indessen leicht zugänglich . In diesem Sase
pflegte Loeske feine Dokumente aufzubewahren
und hier wurde auch da » Testament gefunden .
Loeske war sehr ordentlich in allen seinen Sa -
chen . Er hatte nach den Behauptungen der Be -
klagten eineu mir Rotstift geschriebenen Zettel
in seinen Schreibtisch gelegt , auf dem er angab ,
daß fein Testament in dem linken Tresor läge ,
das mit dem Schlüssel Nr . 3 zu öffnen wäre .

Nach dem Tode des Millionärs ließen die
Beklagten d«n Anwalt Dr . Schwerfen # kommen ,
in dessen und des Arztes Dr . Mengers An -
Wesenheit wurde dann auch das Safe mit dem
stattgefunden hatten . Loeske hatte das Testa¬
ment wurde dann bei Gericht eingereicht . Es
entsprach in seinem Inhalt den Erörterungen ,
die verschiedentlich , zuletzt noch wenig « Tage
vor dem Tode Loeskes mit Dr . Schwersenz
stattgefunden hatten . Loeske hatte das Testa -
ment selbst geschrieben , um die Kosten eines
notariellen Testaments zu sparen , die bei der
Höhe des Objekts außerordentlich hoch gewesen
wären , etwa 100 000 Mark . Wie groß die eigent -
liche Erbschaft ist , steht auch noch nicht mit
Sicherheit fest , zumal der rumänische Petroleum -
besitz nur geschätzt werden kann - Immerhin
wird behauptet , daß die von manchen Seiten
angegebenen Summen , die zwischen 100 und

mehreren hundert Millionen schwanken , weit
übertrieben seien . Rechtsanwalt Schwersenz hat
als Zeuge eidlich bekundet , daß das dem Ge -
richt vorgelegte Testament das aus dem Sase
entnommene Schriftstück sei .

Ltm eine MUion Mark
geschädigt.

TU . Hamburg , 1 . April .

Nach einer Meldung Hamburger Blätter ist
in Touruay in Belgien ein intern atlo -
nnler Betrüger festgenommen worden , ocr
viele Firmen , u . a . auch solche in Hamburg , um
erhebliche Summen geschädigt hat . In Ham -
bürg allein sollen ihm etwa eine Million
Mark in die Häiide gefallen sein . Es ljattdeu
sich um einen in Griechenland geborenen Chviuo
Caryfalis , der sich bei seinen Betrügereien
die verschiedensten Namen zulegte . In Ham¬
burg ist er beispielsweise als „Sir John Kerr "

ausgetreten , hat sich als Vertreter einer en »-
tischen Papiergroßfirma ausgegeben und u .' v

-solcher Liefernngsverträge mit Hamburger
Kaufleuteu abgefchlofseu . Nach geraumer Zell
erschien er dann mit Konossements . Versiche -
rungspolieen usw . und zog die Gelder für oie
noch nicht gelieferten Waren ein . Dem Betru -
ger sind auf diese Weise nachweisbar in 127
Fällen Auftraggeber i n s » G a r u gt »
gangen , die dabei eine Gesamtsumme von einer
Million Mark einbüßten . Solche und ähnlictte
Betrügereien wurden von dem Betrüger anch
in anderen Ländern begangen . Die Nachsor -
schungen d«r internationalen Kriminalbehörde «
lassen vermuten , daß Caryfalis das Haupt einer
weitverzweigt «» Betrügerbande ist . Nach den
Helfershelfern wird gefahndet . Der Betruger
ist zum Teil geständig .

i

Oer Lakubowfti-Prozeß
WTB . Nenstrelitz . 1. April .

In der Nachmittagsverha » dlu » a wird zunächst
Frau K a e h l e r vernommen - Ihre beiden
Söhne werden solange hinausgeführt , aber der
Versuch , sie aus diesem Wege zu einem Geständ -
nis zu bringen , mißlingt . Der Zeuge Wacht -
meister P a schul kc hat Jakubowski während
der Zeit bis zur Hinrichtung im Gefängnis
beobachtet . Jakubowski hat bis zum letzten
Tag seine Unschuld beteuert , und aus diesem
Grunde hat er anch von den zahlreichen Mög -
lichkeiien zur Flucht keinen Gebrauch gemacht .
Dann wird nochmals der Zeuge Bvker vor¬
geführt . der zurzeit eine Strafe weaen Mein -
eids verbüßt , uud seiner ehenmliaen Braut
Luise Kreuzseld , der jetzigen FrauLttbke . gegen -
übergestellt wird . Böker behauptet , seine » r -
sprünglichen falschen Bekundungen gegen Ja¬
kubowski . die zu feiner Bestrafung wegen Mein¬
eids führten , seien ans Veranlassung seiner
damaligen Braut Luise Kreuzseld erfolgt , die
ihn gebeten habe , in der Verhandlung nichts zu
sagen .

Diese Angaben werden von der Frau Lübke
bestritten , uud auch die Gegenüberstellung bringt
keine Klarheit .

Großseuer.
WTB . Heek . 1 . April -

Das Wohnhaus und die Wirtschaftsgebäude
des Schmiedes und Landwirts Böckers am
Marktplatz sind gestern Vormiltaa aus bisher
unbekannter Ursache niedergebrannt . Bei dem
herrschenden st a r k e n Winde griff das Feuer
sehr schnell um sich und setzte anch die Nachbar -
aebände des Landwirts Bendkeld in Flammen -
Trotz des schnellen Eingreifens der Feuer -
wehren von Heck . Ahaus und Epe war es nicht
möglich , das Element erfolgreich zu bekämpfen .
Beide Wohnhäuser mit den Wirtschaftsgebäuden
wurden ein Raub der Flammen . Das Vieh
und Mobiliar konnten gerettet werden . Den
Feuerwehren gelana es , wenigstens drei wei -
terte Häuser , die ebenfalls Feuer gefangen
hatten , zu retten .

WTB . Toledo lOhio ) , 1 . April .
Durch Großfeuer in einer Anlage der Willij 's

Overland Company wurden über 350 Auto -
mobile , das Ladedock und mehrere Schuppen
vernichtet . Der Schaden wird auf etwa
eine halbe Million Dollars geschätzt .

Weitere Drohungen
der Hamburger Oynamitaiten 'äier

CNB Belm . 1 . April .
Die nach amerikanischen Vorbildern gegen das

große Hamburger Juweliergeschäft W e m p e
arbeitenden Verbrecher haben jetzt ernent bei
der Zentrale dieses Geschäfts telephonisch
die Hinterlegung bedeutender Geld -
betrüge in einem abgelegenen Viertel Ham -
bnrgs gefordert unter gleichzeitiger Androhung
weiterer Dynamitattentate gegen die ein -
zelnen Geschäftsfilialen . Sämtliche Filialen
werden von der Polizei scharf überwacht . Von
den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur .

Gegen deutschfeindliche Stücke
WTB . Nenyork . 1 . April .

Bei der Prüfung der Hinterlassenschaft des
vor einiger Zeit verstorbenen Dramatikers
Hartley M a n n e r s stellte sich heraus , baß die
englische Theatergemein fchaft Royal
General Theatrieal Fund die Annahme eines
Legats von 5000 Dollars abgelehnt hat ,
weil mit dem Legat die Verpflichtung verknüpft
war , zwei deutschfeindliche Stücke von
Manuers im Lause der nächsten sechs Jahre zum
mindesten einmal jährlich aufzuführen .

DE3I1

Während
der Teppich -Ausstellung

10 Prozent Rabatt äs
Besichtigung erbeten

Teppichhaus Kaufmann Karlsruhe
Kaiserstraße 157 , eine Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank und Disconto - Gesellschafi .

fe ~ 3rr - -= zrrs i =Tt53QC ^ ric . . . ,3lff

Statt Karten .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

urxi die zahlreichen Blumenspenden beim Heim -
gang unseres lieben , unvergeßlichen Vaters
sprechen wir allen unsern herzlichsten Dank aus .
Ganz besonders gilt derselbe Herrn Konzertsänger
Karl Müller , sowie der Schubertrunde der Lieder¬
talle für den ergreifenden Gesang und den tief -
empfundenen Worten des Herrn Prof . Dr . Maier ,

i . A . der Freunde des lieben Toten an dessen
Bahre einen Kranz niederlegte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Dietsche , jr . , und Frau Emma,
geb . Krauß.

Margarethe Leiber , geb . Dietsche .
Elisabeth Dietsche .
Dr. K . Leiber , prakt . Tierarzt ,

Eningen .

Die gesunde , gute
JQr

Damen . Herren , Kinder
erhalttn sie im

Wäsche

Reformhaus Neubert
Karlsiraue 29a

Furt mit stauen Haare «!
Durch etnf . Etnreib . mit „Laurata " erhalt .
Obre Haare Zuaendsarbe u Fülle um . Ga¬
rantie wieder . Fleckt nicht , abwl unlchädl .
Äestes Mittel geg . Zchuvven u . Haarausfall
Orig .- Flasche V M u . Porto , öureb Vaurata -
Berland -Devot . Badeuia -Drogerie . Kallerstr ,
Ar . 245, Drogerie Ä<al >>. Nolinstr , t7 . lowie
grileur Ä . « » !>. Lammstrabe lt .

'
(Mg . Plerde-
Geld - Lotterie

Ziehung 10. April
Gesamf -Gewinne M.

19000
16500
SOOO

Prell I P«rti i.llii« 3b Pfj .
Stürmer "str

j Postech . 170 43 Karlsruhe

Alle Lollefie - Finnehmer
u. Verkaufsstellen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem schwe¬
ren Verluste unserer lieben Ent¬
schlafenen

Sopile FtMericke Bauer
sasen auf diesem Wege herz¬
lichen Dank .

Karl Bauer ' und Tochter
Elisabeth .

30 Bündel I

k . 5.951
netto H

frei Haus [H

| Bestellungen
in meine

Filialen od . I
in mein

Büro .
Zähringer - I
straße 44 H
Tel . 392
erbeten ,Vuchem

Gardinen ßeimsen
besonaers augenscheinlich , wie gründ«
lieh u . doch garantiert schonend Burnus
beim Einweichen den Schmutz löst .

ßie Wirk
BURNUS
sehen Sie gleich an der Schmutzbrühe
nach dem Einweichen , machenSia
unbedingt den Versuch mit Burnus I
Die Dose zu 25 Pfg . reicht für 3 Eimer,
die besonders preiswerte Dose zu
60 Ptg . für 10 Eimer Wasser .
• Burnus - Brühe spart Geld und MüheD

ILV



Seite b Karlsruher Tagblatt . Mittwoch, den 2. Apnl 1930 Nr . 92

« MM
MdiikHes

SrnifttsthMitn .
Mittwoch . 2. Nvril .

Nachmittags:
8 . Vorstellung der

Schiilerimcte .

Die andere Seite.
Drama von Sfierrtff .

SJcfltc : Vaumback
Mitwirkende :

Table » . Geminecke
Gras Hierl ftuft
Klocble Müller
Priitei « chul, «

v. d , Jrctirf
H Sicitfdicri Lutber .

Anfang 15% Ubr .
Ende 18 Vi Ubr .

Prelle A (0.70—5 00 )
Plätze im 2. , Z. und
4 . Rauy find für den
allgemeinen Verlaus

freigebalren .
Abends :

VolkSbiibne :
Avrilvorstellung .

Sie AW»
Srenkus

Schauwiel von
RedMch und Herzog .

Regte : ? r Waag
Mitivirkende :

Bertram Ermartb
Genter , Lchreiner

Iank Brand Tahlcn
Gemmecke Gras .

I . Gröbinger . Herz .
Vieri Hocker Holvach .

Just . C . Kienlchers
Klocble Kühne

Landgrebe . Mehner ,
Muller Brüter .

Schulze v d . Trenck .
Grimm .

H Kieiillberl Linde -
mann Lutber

Rivinius Teiben
Ansang 19 Ĵ Ubr .

§
nde nach 22V4 Ubr .
reise A (0 .70 —5 .00 ) .
er 4 . Rang ist für

den allgemeinen Ver¬
kauf freigehalten .

Do Z. 4 . : Der Zigeu -
nerbaron . Kr . 4 . 4 . :
Sondermiete „Zeit -
tbeater " . Zum ersten -
mal : Amnestie . Sa . 5.
4 : . Die Assäre Drrn -
flls So . t>. 4 . : Die
Meistersinger v . Niirn -

Täfilich 8 Uh r

Lustige
Bühne

U7erkftatt
bell m . elektr . Licht u .
Wasser , f . ruh . Geich
auf 1. Juli zu venu ,
Näb . Sofienstr . 21. II .

men änderte . Mo . 7.
4 . : Sondermiete ..Zelt -
tl - ' aler " : Amnestie .

Wohnunystaufch

Franksurt a . M.
Karlsruhe

RobnnugStausch .
Geboten : 3 Zimmer -
Wohnung mit allem
Zubehör , geg . gleiche .
Angeb . unt . Nr . 1S47
ins Tagblattbüro erb .

WMllllllStaM.
Zu tausch . « Z .- Wohn .
seg . g Z.-Wobu . Näh .

flaifcrftrafte 19 , II .

p—
Hcrrschaktliche

IWOnung»
chlob undNahe

Schlohgarten . besteh ,
anb ü Zimmern mit
Zus !kb . aus 1. Juli
oder lväter zu ver -
mieten . Anzusehen v .
10— 4 Uhr . Näheres
Wnldbornstr . 5 . I . St .
« uro od Seitenbau .

Schön « 4 Zimmer -
Wohnung mit reich .
Zubeh . in der Hohen -
»pllernstr .. 3. St . . für
140 M monatl . Miete
au rub . Familie auf
1 . Mai 1930 zu i
Augeb . unt . Nr . 1959
ins Tagblattbüro erb.

Schöne Wohnung
1 Zimmer u . Äüche ,
a , 15 . Avril zu renn .
Darlanderstraf, « 101

( Albliedlungl .
GrM . möBI . helles

Zimmer
i . Zentr . au sol . Hrn .
aus 15 . Avril od . 'v -it .
billig zu vermiet . bei

Ph . Juftiu ,
Katserstr . 134. ll . Hth .

Großes , gutMl . Zimmer
»u vermieten , eventl .
Klavierbenützung .
Solienstr . 80. III ., l .

Großes , gut
möbl . Zimmer

zu vermieten . ev« ntl .
Klavierbeniitzung .
^Sofienstr . 89. IH ._ I .

Gut möbl . sonniges
Zimmer mit el . Licht
an berufst . Herrn od .
Dame zu verm . sosort
in gutem Haus «.

Garteustr . 30 , III .

Läden und Lokale
Herreultrasie 8, sind
2 Büro-Näüme

su vermieten . Näheres
oaselbst Laden links .

töklg . Frt . od . allein -
stehende Witive

grohe Mansarde
m . Wohnküche , hinter
GlaSabschlnh . Gas u .
elektr . Licht , in gut .
Hause aus 1. Mai od .
sväter zu verm . Au -
aebote uuter Nr . 1964
ins Tagblattbüro erb.

Mietgesuche

neuzeitlich , iu ruhiger
Lage der Weltstadt , a .
1. Juli gesucht . Au -
geböte mit Preisang .
» ut . Nr . 1965 t . Tag -
blatl büro erbeten .

Schöne Mansarden -
wohnung . 2— 3 Zimm .
von ält . kinderlosem
Ebevaar (Dr . vbil .s
gesucht . Umzug od .
Instandsetzung wird" rr « " tot . Nähe Vis -
marckstrane erwünscht ,
aber nicht unbedingt .
Angebote mit Preis
unt . Nr . 1961 i . Tag ;
blattbiiro erbeten .

2—8 Zimm . -Wobng .
von alt . kinderl . Ebe -
vaar für sos. od . Ivät .
zu miet . geiucht . Süd -
weststadt bevorzugt .
Aiigeb . unt . Nr . 1772
in ? Tagblattbüro erb .

Aelt . Dam « . Beam -
tcnwitwe . sucht aus
1. Mai od . spät , nette

8 Zimmer - Wohng .
Angebote mit Preis
unter Nr . 1962 ins
Taablntibüro erbeten .

Bar-KreMe
an iederm . low . Hnvo -
tbeken obn « Vorschub
durch M . V » l k « l .

?) orkstras,e 6N. II .

Hypotheken■
CiplfjK.ICLLL sorgfältig
kostenjrei an urta
beschafft günstig

August Schmitt
Hypotn ekengesehält

Karlsruhe
Hirschstr . 43

Tel. 2117 - gegr . 1679

[ I

Pünktl . zuverl . Stnu -
densrau gesucht. » mal
nachm . Vorzust . zw
1 u . 4 II . Kurfürsten -
straße 18 . IV .. links

Junges kinderliebes
Mädchen sucht

Nachmittagsftell »
auf 15 . Avril oder
1. Mai . Angeb . unter
Nr . 196« i . Tagblattb .

Fräulein 40
sucht bei ält . Herrn
Ttellg . im Hauslialt .
Angeb . unt . Nr . 1963
ins Tagblattbüro erb .

Gesucht wird ein «
Lehre als

— Koch —
auf 1. Mai od . fväter .
Bewerber besitzt ein
gut . Reifezeugnis für
Obersekunda (Einsah -
rigenzeuan . j . Zu erfr .
im Tagblaitburo .

>An!nCTirani
Im Luftkurort Berg¬
zabern (Pfalz » ist sehr

malstv
gebaute W I ! I 3

in schönster Südlage
am Berg , sofort be-

»iehbar . vrei ?wert
zu verKaulen .

Anzahlung 12 000 biS
15 000 JM . Augebole
von Sclbstinteressen -
ten unter Nr . 1769
ins Tagblattbüro er -
beten .

Einige gebrauchte^ Pianinos
werden billig adgegeb .

L . Schweisgut .
Pianolager .

Erbvrinzenstrasie 4 .

UEFERWASEN
Central Vertreter

onzer äiääj
Gut erhaltene

Nähmaschine
Ii fort zu verkaufen .
« riegsstr . 10« , vart .Pianos

in erstkl Ausführung
zu billigen Prellen
Teilzahlung . Umtausch
älterer Instrumente

Pianobans
Pb Hottenstein Sohn .

Sofienstrabe 8.

Amtliche Anzeigen

Spitzenleistungen
der Wirtschaftlichkeit Iii tl6P ÜUOBI6S

GASHERDE ) y
T>

Die durch GemeinÄebeschlnK vom 25 ^ .W
I' ruar 1930 mit Wirkung vom 1 . Avn >>^ .
beschlossene Aenderung der Gemetndeia ^
gen über die Dienstverhältnisse der
und nichtbeamtrten Angestellten der
hauvtstadt Karlsruhe wurde von d« r StJAU
aussichtsbehördc für unbeanstandet cn '%
Abschriit dieses Beschlusses liegt zum S®\ <,der Verkündigung gemätz § 6 der Gemci »
Ordnung bis 14. Avril d . I . im RaM ' '
Zimmer 23 . osf«n .

Karlsruhe , den 31. März 1980.
Der Oberbürgermeister .

ri _ VC ?!

JUNKER & RUH

Wir veranstalten am

Mittwoch , den 2 . April und
Donnerstag , den 3 . Aoril
jeweils 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends
in der Eintracht , Kari - Friedrichstraße , durch
Frau Gerta Ockel

praktische
Koch -Vorführungen
mit Vortrag

um durch Tatsachen zu beweisen , daß

JUNKER & RUH - Gasherde
mit dem Junker & Ruh - DoppeUSpar -
brenner D.R.P. und den Backofen -
Schwenkbrennern in Tropfenform
D . R . P . nicht nurjeaen Rekord derUeistungs -
fähigkeit zu ha .ten vermögen,sondern türden
täglichen , praktischen Küchenbetrieb

die vollkommensten Heiter der
Hausfrau sind

Eintritt frei . Kostproben gratis .

fteilis » per Fenster von ■ aP
weiß und birat

ffioe
per Ppnster von ■ " a"

Mull
Etamine %ff
VAilP mitV 'o 'ant od . Kranken 4C ""f Vllv bteiliR, per Fenster von I« "

Ferner
Voiles . Kunstseide , Streifenstoffe

in modernsten Farben und
Musterungen

Paul Schulz
Gardineo -Spezia bans

Waldstr . 33 , gegen d. ColosseooJ

JUNXER & RlIHS/KARLfRUHE I . B.

Ab 1 April behandle ich auch die
Mitglieder der Orts - , Betriebs - »

Innungskrankenkassen

Dr. med. Karl Voll
Sprechzeit 3 — 5 Uhr

laußer Samstags )
Kar 'sruhe - Albsied uog ; Tel . 6790

KoDradin -Kteutzerstraße 3

Stevv -Seckenwerden e,ovüo &
geiertigt bei

Kühne '
Markgrafenstf 'c,
Hinterhauß , °

(1beim RondellPj "

— Haus-Verkäufe —
Etagenhans . 4 Zimmer -Wohnuneen . . . . Mb . 34 000.—
Etagenhaus 5 Zimmer - Wohnuneen 42 000.—
Etngenhaus . 6— 7 Zimmer - VVohnutieen . . . .. 45 000.—
Geschäftshaus . Waldstraße , mit Laden . . .. 46 000 .—Geschäftshaus mit Hintergeb . , gr . Einfahrt .

a d . Amalienstraße 95 000.—Geschäftshaus . Kaiserstraße zw . Marktpl .
und Hauptpost 250 000.—

Hans m . großer Einfahrt und Werkstätten .
Soheffelstraße . . . . .. 55 000.—

Doppelhaus (Neubau ) 3 Zimmer - Wohnungen „ 88 000 . —
Herrschaftshaus , zentrale Lage 52 000 .—
Villa mit Heizung . Garten 43 000.—
Bäckerei mit Haus . Verbrauch ca . 500 Sack . .. 45 000 .—
Metzgerei mit Haus 60 000.—
Hotel - Restaurant beste Gechäftslage . Baden -

Baden 150 000 .—

Leopold Grombadw * Immobilien
Kricgsstraße 246 . Telephon 558.

matrahen
Diwans it . (i' SaifcIfl .,
(tut u . billigst nur bei
Seiter . mm . 7.
ltiir . vol . Spiea « l -

schrank M 85.—
Kommode 20 .—
Vertiko 50. —
vol Divlvmat .»

Schreibtisch 70.—
eich . Aus,i « litisch 65.—
4 Ledcrstuble 80.—
Trumeail 40.—
Itllr . Schrank 25.—
2t (ir Schrank !!8 .—
irg . Zt. Schrank 70.—
toft . Waschkomm . 80 .—^ haiselonzue 25.—
Sofa 85.—
Diwan 4t).—
Bettst . in . Rost 20 .—
bei Walter , Ludwig -
Wilbelmstrafte 5.

Einzigartig «
Gelegenheit!

Einige dunkelblaue
Au,iigc . rein Kamm -
garn . ganz neu , für
58 M abzug . Waldftr .
Nr . ll . Tuchbaus .

MtreterWnenl
»mn Berkaus allwöchentl . benötig -
ier HaushaltungSartikel an Pri -
vat « geiucht . Garantiert hober
Verdienst Angebote an

Karl Bach . Mann heim . Eichelsheimerstr . 44.

■Sctiaiiiwen
in Eich « und sein
votierten Edelbölzern .
wie Birke . Birnbaum
Nutzbaum , Mahagoni
ulw .. finden Sie in
vr -ma Qualität

\mbillig
bei

Harl Thorne ß Cd.
Herrenstratze 2 :

gege nüber d Reil

Kii dtfn
Ächt Tage alte , weihe
Leabor « und Ichwarze
Rdeiuläuder zu verk.
Herner

t Trübe und
leidcrschrank . massiv

Eich u . ganz geschnitzt
weg Plavm . abzug . b .
Gustav Raudascher ,
Karlsrube -MUblburg .

Hardt strake 8 .
14 kar . schw . goldene

Herrennbr m . Svrung -
decke ! siir 85 Jl zu vk.

Wegmau « ,
Riivvurrerstr . 20.

§
Neu !

onder - Abteilung
erten -Möbel

billig u formschön

MÖBEL

FABRIK"

Karlsruhe
nebsstr . 21

GEBR .
WIMMELHEBER

Lloyd
Sesellschatts - Reise

nach der

RiVtera
vom 27 April bis 4 . Mai .

Karlsruhe (via Straßburgl MarseUlB '
Nizza . Grande Corniche La TurWJMentone . Petite Corniche St . Mart 'B
Monte -Carlo Beaulieu . Villefrsncv «.'
Ventimiglia Genua Mailand . Basel
Preis : 233 .— GM inkl . Fahrkarte . Hotw
Verpflegung Eintrittsgelder . TriB»'

gelder etc
Ausfiihr 'icher Prospekt and AnmelduB *

kostenlos durch

GoIdfarD '
s Lloyd -ReisebDro

KaiscrstraBe I8L Ecke Herrenstr »®'

Größerer
öveilellhrank

Sviegel in br. Rab -
men low . mehrere ge-
rabmte Bilder billig
zu verkaufen .

Werdervlab 41 . N .

Achtuna !
f. Bäcker u . Soudiior .

Verkaufe vrakt Ein -
richtung zur Heri 'tell .
von Makkaroni weg .
Anlchasf . gröh . Masch .
Käufer wird in Be -
händig , u . Trocknung
eingearbeitet . Zu ersr .
im Tagblattbüro .

1 Waschkommode
mit Marmorvlatte ist
billig zu verkaufen .
Srublingstr . S. III . I.

3 schwarze Armlebn -
stiible in . Ledersib . ü
18 Jl . 1 rund . Garde -
robeständ . m . 26 Hak .,
f . Caf » etc . geeignet ,
billig zu verkaufen .
Pbiuvvstr . 20 . va rt . r .

EleaanteS . blaues
R i v s k 1 1 i b

Gr . 42 , wie neu , für
15 M Sit verkaufen .
Pliilivostr . 20, vart . r .

4 LM-Cl!5wd
Backofen u . ZlbstellvI .
billig zu verlausen .
Aorkitrane 40. III . r .

Damen - u . Hc' reu -
rad , noch neu . tu . In -
nenlötung . billig ab -
zugeben . Kloiesir 32.
IV . rcchtS . S oin egg .

Damenrad
^

wie neu , zu verkauf .
Goclbeftr . IS , Htli . I .

für feinmech . Betrieb , einschl . Büro
ca . 120— l »0 <im . in zentraler Lage zu
mieten gesucht Angebote unter iir .1850 ins Tagbiattbliio erbeten .

Guischelnu.Anzeigenbestellschem

Gutschein !
Bei Ausgabe etner Geiegcnbe 'tS -Anzetge von

vrivater Seite , wie :
IIIBIIHIimilllMIII IUI 111,111
Zimmer - Gesuche und - Angebote
Wohounjs - Gesuche n . -Angebote
Hauspersonalgesuche u . -Angebote
Verloren und Gefunden
Ankäufe nnd Verkäufe
Stellengesuche u . Kapitaleesuche

» » » „ im, „ in ,
wird dieser Gutschein tm

Wert von S.4V M .
schon bei einer « nzeigengröhe von nur wni

Zeilen ab in Zahlung genommen !
dieser

sen
zetge wird nicht mehr als ein Gutschein in

.-jahiung genommen

5 Zeilen Raum
veröffentlichen wir im Karlsruher Taablatt als Gelegen -
heitsanzeige von privater Seite bei Abgabe dieses Gut -
scheines und einer Gebühr von nur 40 Pfg . Nutzen auchSie diese günstige Gelegenheit .

Raum für die Anzeige . Bitte deutlich schreiben !

Tiermarkt
Wolfshund

billig zu verlausen .
Rheinstr . 04 . pari .

Cebrauchtes
3o ! tbnot

jtt kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preisang
unter Nr . 1762 ns
Tagblattbllrv erbeten .

bafcnihefte
zu kaufen gesucht An -
geböte mit PreiSaug
unt Nr . 1773 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

BUBI
An einer Beröins -

tcnzstundelZZersektionI
können noch einige
Damen teilnehmen .

Anmeldungen
Garienstr . 32 . vart .

erbet . . 12— 1 u . 4— 7 .

Herrensfofi-Restf
Ein großer Posten Res «© guter Herren
von Alk. 3 .50 an , besonders billig abzag ^ €t>'

Tuthhandlung Brauf
Ü .arlwt »alle S . Li .« neben der Hand«

II
Trauer-Anzeigen u0a

| Danksag :ungskarieit
I liefert rasch und prei » we ft

TAGBLATT - DR UCKEREl
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 20

Färberei Kramet
Chem. Reinigung — Plissier an*" '*

Annahmestellen ^
bei Frieda Heuberger , Ecke Herr«"'

Straße und Zirkel . TeL 1563'
„ Emilie Stoll - Naumaiin , Kai*'1"

Straße 223. Tel . 3241.
.. Triedr . Katz , Zirkel 24.

Mensch , sind Deine FüB ' verbogen ,Hast wohl wieder tiühneroogen ?
Mußt ma > „ Lebewohl 1'* Dir kau en ,Kannst daan wie ein Wiesel lauten .

* liemein : {et natürlich du Vrahmie , \ un vielen Aerzten*1Qhne a uge n - Lebewohl und Lebewohl • Bnllenicheiben , BlecMtys Fllasterl 76 Lebewohl - PuRbad peecn empfindliche FOBe und
jchwlß , Schacht «! (2 Bader ) 60 PI« . , erhlltfich In Apotheken nndWenis tne keine Enttäuschungen erleben wol en , verlangen Sie auBdrÜ ^ -^
Ii ? uCt ? , L*bewohl in Blechdosen und weisen andere , angeblici »
gHU'* Mittel lurQok. -̂ r -■»; 1 1%,
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